
_Parteiverfammlnng der _vattlfchen
_ltonftitntionellen Partei.

Lü_? .Die a» »origln _Vonnolxn_^lm großen Saal«
b«e Glw«rb_«verei»l »_hg«h»l!«ne P«_tteine,sa»mlu«g der
_Nalllschen K»»sti<utiontUe» Part«« »_ar d«i Be-
sprechung b«l der P»«n bei bei be»«rft«hend«n
N«lch»l>uma»»HI _zufallenben Aufgab« ««widmet. Di«
hallu»g der «_erfammlun« baol», bah ti« Part«i
»«it _davvn en_>l«»nt ist, >««h ihn« Mlßnfolg b«i de»
l« Vlär, _ftaltgehabte» Wahlen v«n dem neuen Wahl»
lampf« sich abschlecken z» lassen. Vi« «l_«a_»t«t «i«l>
meh_», baß bi« Zahl berjeütgen, welch« mit ihr bi«
»_llendlich« gesetzlich« Gewählleistung d«l bmch da«
_OltobeiMiUtfeft vorigen Jahre» »e»li«h«ue» Freiheil«!!
auf d««Weg« de« Recht» und d» _vrb»u»z _erflr«ben
in der Zwischenzeit gewachsen s«l, und «» lhi dah«
_dieselmal beschiel»» s«in linn«, »e»_n auch nicht
«ühelo», den Sieg zu «_iwaen_.

Eingeleitet wurden die V_«lh«»dlung«n bmch ein
Relerai b» H«n» lh««d«_, »_,n Richte» üb«
da» Pl«P»«tl»n«l«»_hlsyft«m, in _«_elchem
dies» , «nllu1pf«nb an di« in letzt« Zeit süi _Lin<
Führung diese« Eyst«»« l«Rußland «folgten <l»»d>
_zebungen, eine Schildern«» . d»l «>«» sinnl2»_drsch<n
Landl»g«»al)loibnu«g und d«r V«lüi>d«r»»g«n gab
»eiche da« gegen»ü»_lia« Ueichlbum»»Wahlg«_setz l»!

Euisuhlmig be» P»l,p»_rt!°n»l»ahlsyft«ml _nlelken
müßt«.

_Vodann «_ftlkrtt b«r Paiteiprls«« . He«, Nech!«-
l»«»al» _G, M«_iitz ,_«n. üb« di»IWMl de»
P»rt«i»u«schnffe« und in,_hesond«_r« _lib«« dl« seilen«
d» _«_lulschuss_«, st» b«n bevorstehenden _Wahllampf
unl» _VorbehaUnng ihr« _Gtmhmigung bu»ch dieP»lte!v«ts»««!u»g _be«I« getroffenen »«»«eNend««
Maßnahm«». _Gr _rl«l b« _Versammlu»», ftr bl« V«.
_telllaMgb«l Partei an b« l»»_orst«h«nd«n Wahl sich
zn entscheid«», g«t«u dem P«g»»«m immer »leb«
zu »«such«», bmch «I»«« _^g«e_» V«_rtl«l«_r in bei
Du«, selbst ,ui Gelw«g ,u gelangen, dabei ab«
b'ssen «_ingedenl ,u sei», baß «!»« solche sowohl Gelb-
opf« seilen« der _Paiteiglieb«, »I« auch freiwillig«
«_lrb«l!«k«fl« bei _ben Wahl««b«eltung«n l« h»h«m
Maë be»»_spluch«. Um ben »I«_Ifoch«» bei b«n letzt«»
Wahlen »_orgefallenen Wahlmißbriluche» nach Mlg°
_lichtelt ,u b«sseg»en, «scheine «» <«»« »iinlch<!n««eit
dl« für ben _Vollzng der Wahlen «_rlassene _Inflrultlon
be» früher« _Wlnifte», Dur«»»« namentlich in,»ei
«_ezlehunge» _abgelndnt zu sehe». Unb zwar «sie«
_bahin, baß Personen, welch« oh« _WohounMeu«
,n entlich»en, «Ine eigene Wohnung _wnehabe» . ent»
sp'echenb dem _Worllaul de« _Gesttz««, nm ans «ige«
«_eldnng In _bie _Mhkrliste aufgenom««n _wllrben
Mb »icht, »i« dl« ministerielle _Inftlnltio» vorschreibt.

schon auf Grund se>!«n« b«r Poliz ei »ngefertlatll
Ver_ _̂ichnisse, _ssWeit«,« _babin, büß die Nnt, i!t«>
_lartni zu ben Wahllokalen _«W w!e!»»um Ken_MWern
MaeferÜgt _werden, sondern _ilnen !>I« V«_vfl!chtu«!!
»uferleat «e,be , dl« Kutten persönlich im Gtadtamt
in Empfang _z» n«h»_en,

V»i»nn »_ur a»g«n»llt!q<» volltischen 8ag« über»
_g«h«nb, schildert« der Plntelplllse» in ««drängten
Worten bie _Vrel ssnisse der letzten Alt und _beon.
tragt«, l_>aß die Partei. «°t«u ihrem Prinzip, bi«
_vlbnuna »l» _Vasi« bei _ssreihelt unb
somit Frelbelt und O'dnung _geme_^nsifllftl'ch ,n «e»_r
l»n»«n, ihren Abscheu de« _teisvriAsch,!, Vera«»
nmltiauna,«» gegenüber _Nuldrnck geben und zugleich
KI« _Vrwartuxa aullp_^_en möge, daß die einer b««
l_onberln gesetzgeberischen _Volbe_^üung nicht _be_»
bZrfenben, finden! durch bloße Nufhebun» _beNekenb«
Prol'Mvgesetze _erreickbiren durch d»« Manifest «»«
l7. vl!. vorI, verheißenen _Nesoimen ungesäumt In»
w»l gefttz! »üi-ben, D!_ese» sei namentlich auf d«»
««bieten b« _Neligionzfteibei», d«» Unt«_rricht« in d«
Muttnsplach« und der GI«!chbe«_HiIgung «_H_« N»<
_tlonalllHten unb Neliglontgenossenfchaften ausführbar
und ü_» «»arten und würde unte» anderem die sofo_»-
t!g« _Gewlblung bei »ollen Staalsbürgerlechte an die
_Iuben In sich begreifen, b«ren _geffenmlrtige _Rechti_»
l«„e _ab!»lu! unzulässig sei. Die Versammlung schloß
sich biesen _Nulfllhrungen »_olllommen an und er-
hob einhellig zu ihrem Beschlüsse bi« folgeüben

Resolution«« .
1_° >DI« Versammlung beschließt »nt« Nuftechi-

«ihaliung d«« Parteiprogramm«« sich «»«rgisch am
Wahllampf« zu beteiligen_.

2) Di« _Vnsannnlung «l««nt an, baß für die
_nlchNe« Dumawahlen «» unbedingt _erforderlili ist
för di« _niibt fteu»»z«hl«nden Mlet» ba« I« Gesetz
vol»«l«h<ne Meld«!yf!«m _beliubchal!«» unb dl« v»« de»
Polizei angefeitlgten Wohllist»» abzuschaffen, sowie
dahin Anordnung ,u treffen, baß dl« Eintritt«!»!, «»
»u ben Nohll»l»I«n »»» b«n Wählen, «_bgeholt
würben.

Indem bi« Versammlung _lbren _Ubscheu vo_» b«n
ssch in uns««« Pio»wz«n <«rt»_lhr«nd »iederholenben
Vl»_rd«n undIll_i _ende« _lerr»»» _aulbrsckt, da durch
dies« Mich« ft«!h«Itllch« Ent»ick«lung gehemmt
»i»d, gibt fi« b« Erwartung _Nau», baß _bie Staa»»-
Neglerung sich hierdurch nicht darin b«i»r«_n lasse«
_welb«, gleichzeitig mit Herstellung de« Ordnung auch
bi« laut Manifest »°« 17. _Oltobe, 1905 gen>»h_>-
l_eiNeten Freiheit«» zu u«r»_lrN_!ch«n, inibesonb«« _abtr
bie Religionlfnihel! , bie Sprach_»nftelh«lt für bi«
V»ll»_schul«, l»mn_>u»«l«« »«d Hochschule» »nb bl»«uf_>
Hebung bei bi« einzelne» NatlonMälen unb Neil»
ff!o»«fflm«inschllfl«n «Inengende» _Veschrilulungen, durch
sofortig« _provisoiische Ges«h«»bestim«ungm, »_elche
der N«Ich_»dum« zur nachtilgüchen Genehmigung vor-
zulegen find, gesetzlich sichelMellen.

D« _Paileioorsiand »_irb nicht utiabsäumen in
Verblnbuxg mit de» Nu»_schuss« und dem feiten» de«
letzt««» bereit« erwählten _Wahllomi!«« zur Ll_>
M»«g bie!« Beschlüsse wahrzunehmen, na« in seinen
ll,«ften steht.

Die Mitglieber b«, Partei und all« dlel«n!_ge»
«_elch« ohne Mitglied» de, Partei zu sein, doch _lxi
de» _Vahkn b«l Partei ih« Hülfe angedeihen lassen
»ollen, s«!«n auch h>«» _nochmlll» d«»a« erinnert, daß
Vlligli« b»b«lträg« unb _Sp«nb«n für
Wahlzwecke sowohl im Partelbmeau, Ungll-
tanische Stlaë 3lr, s, _al« von der Zweiten Aefell-
schaf» g«g«_ns«lt!g«n llrebit» «»»_gegengenommm »nbe»
und »_ußerdnn dl« Herrn Paiteimltalied« , »elche zu
_fre<»Ill!a„ _hlllftlelstung b«i ben _Wahlvorbereitunaen

ertölig finb, im P_arteibureau zu voiläusiger Be_»
_sprechung sich einftnden mochten.

Ma» «»_tsagl _klchttl ftine« V,lt«il«
,l« _f«n«nIl_elgungen.

La»ochefo«caulb.

_il»r Gntlassuna Vismarcks.

Nu« ben D«nl«üidigl«!l«» b«« Fmft«n Chlodwig
,n Hoheolohe'LchlUlngifülft, bi« im »_uftrog« de«
Pimze, >l<_fanb«r _Hobenllch«»_Schillingiftrst non
_Flildrich C_>n!iu» _htinulgegeben «lb«» und soeben
b_«i de, Deutschen Verlagl'Nnstal» in _Stnttzart er«
schienen sind, gelange» » lieber Land u«d Meer d<«-
_Mg« »uszeich»nngtn zum _«_bdrus, dl« sich auf die
slurmbeweglen lag« bc, <_lntl»ssu»g b«» »ll-3l<ich»»
l«»,l«t« beziehen. Vei b«l her««_rag«nben Vt_»ll»«g
ihre» Urheber» dürfte« dies«I»_g«buchb_«t!«, »«hl aus
den »lang h!ft«_ijch« _Nrttmde» «nsprxch mache«; sic
»weiter» unsere Nenntni» von d»» intimen Vorgingen
_le«l _lrii_^ch«« Zeit i» «_ehl all «W« »_eziehung
Fürst H ohenlobe schreib!:

««Im, 21. Wir, 1890.
Heute früh V»s Uh» _lam ich hie» an und gi»z u«

9 Uhr zu _Vlltor (Herzog von _Ratibo»), wo ich da«
Extrablatt fand, in welchem da» _Lchselbe» de«Kais«»«
a» Nkmarck und bi« _srn«»n«!g zu« b»,»8 «o»
L»u««b»_rg abgedruckt Wann. Ich Hirt« >M> h<« unb
auch später »_on »»deren, baß «in «illlich« V»uch
ûifth«n de« Kaiser und _Ninnaick bi« _Nrsach« de»
Mlllrtt» ist, Di« Art, »te »_tswarck de» Kalsn
beha»del<«, bie abfälligen Urteil«, bi« «» üb« d«»
Kaiser i» Nonoeisaiionen ml! Diplom»»«« fällt« ,ander«
sei!» die unfreundlich« _ll»t, in de» _belb« »_Iteinundei
»«lehilln, macht«» d» _Nruch «_n»»tM«!dl!ch, Da nun
t_«illolsn _scho» vor Wochen mit _Caprw_, über di«
e«»lu«ll» _Ernennung zum _Ueichllanzln _oerhandel
hat und _Vilmaick die» «_rfuhr, so l«n«1« die Lach«
nicht länaer bau«»».

«_erlin, 22, März 1890,
Eben war _Lapr! vI _lxi mir. Im Verlauf de«

Gespräch« fragte n mich nach dem Paßj»»ng. Ich
sag!« _offrn mein« Weinung: Nicht «ufhebung _be«
Paßz»l>ngl, »der verxünstig« Handhabung und Nb>
schafin«g der Iagdlürlenoerordn_^_ng. Dal leuchtet«
lh« «in, doch meint« er, _el würde gut sein, »och
ewige _Vtona!« zu wart«», >m allgemeinen haben
wir »m« seh» gut verftündigl, und ich »_llnsche mir

Glück, daß ei zum Reich»!»»,!«» _nnannt »nb«n ist

««_rlin, 24, Mär, 1890
««_flern »a_« »!«b«l «in müh!,«»«« _Taz. Worgen«

11 Uh_» «it »m_^_lie <H«,ogin ««» _Ratibvr) in ba»
Schloß, bn »ilt« un»ohl »«« und nicht zum
vlbenlfch K»h»n l»««te. U« 1'/« Uhr Din«. »«
ich z»_isch«n _Vtosch _mb Kamel« saß. Erster« er»
zilhlte «!t viel von seine« Z«»ürfnl» mit Nlimalä
und »» froh «l« «in _EchneeNnlg, daß «l jetzt «ff«n
«den lonnt«, unb daß de» _g»ë Mann nicht meh«
zu fürchten _ift. Di«» b«h»glich« Gefühl ist h!« vor»
h«nfch«nb.

Beim C«cl« blückt« »k b«_, «als« bie Hm>d, baß
«i_» di« Fing« trachten, auch _tranr « mir b«t
lisch zu, «» ich mich dann «_brfmchUvoll v«««igt«
unb an» Ehrfurcht beinah« benChampagner verschüttet
hätte. Nachher »urd« ich »_i» b« K»_Is«l<n _Friebrich
empfange» , bi« »it b« «_rt, in d« _NKmarck ent_>
_lass» »_orbe» Ift, nicht «m»_erstand«n schien, VI«
««»<«, ich hitt« s«_in »_achfolger _nxiden soll«n, lll»
ich ihr »bn sagt» , ich sei im gleichen Jahr wk ihr«
Wuwl unb ihr Vater g«h«_r«n, gab sie zu, baß e»
et««» spät sei, ein solche« Wnl »ufzunehme», I«
den Frag« b« VoMpoliUi ist sie mn«« Ansicht
nnb sagt

_^
baß Kaise_» Friebrich bi«_Vilmarcksch« Gesetz-

gebung fte!» belämpft habe.
Berlin. 26. Mär, 1890.

Der Großh«»zo'g »on Baben, bei d«m ich
z_eftn« f,üh »lll_, «,iß sehr viel übe, die letzte
Krifi», »h« auch nicht alle«. _Lr behaupte», baß dl«
Ursache d«« Nmche« zwischen dem Kais« unb
Vilmarck «in« _Machlfrag« sei, unb baß alle anderen
Vlemungzverschicdniheit« ,, über sozial« Gesetzgebung
und andere« , nebenslchlich gewesen s«!e». D« Haupt-
gnmb Wal die Frag« de» K»binett«ordn vom Jahre
52, »_elch« litzle« _Nilmarck _be« Minister» ohne
W'ssen de« _ssaiftr« elnschilfte und ihnen damit bie
Möglichkeit nahm, de« Nais« Vortrag zu halte«,
Dn Kais« wollte, daß diese Kabinett»«»« _»uf,
gchoben »«de, »ährend Bllmarck sich dagegen «-
llärt«. Ruch bi« Unterredung mit _Windihorst hätte
nicht zum _Vruch geführt. Bei bei Besprechung de«

Kaiser« mit _Nismarck soll dies«, so heftig geworden
sei», daß der _Naise» nachher erzählte - .Daß er mir
»icht da» Tintenfaß an den N«_pf _gewoife» hat, »ar
alle«.'

»«ilin, 27. Mär, 189).
Heut, um 2 Uhr ging! ich _z» Nilmarck, ben

_»ch._sehr »,hl und liäftin _f«»b, .»I» ich sagt,, daß

da» _Ereig»!« mir seh« u»«r»»_rtet gelomm«« s«!<
m«i»t« «_i: »Mir auch_", b«n« vor dr«I Wochen _hltl«
er »och »icht gedacht, baß el so endigen würde,
,U«br!g_»n«_", setzt« er hinzu, »mußt« ich e« «warten.
b«n» bei Kais«» will nun «_inmal allein _nainen _"
Auch _no» unser« langen, gemeinsamen politischen
Tätigkeit sprach «_r unb r!«l mir, dafür »u sorg«»
baß sich dn Nais« nicht zu Ulli um ElsaßLotbring««
beli'_mmer«. Ich »_lchte ihm au» dem Gesichle
bleiben. Da« ist leichte» gesagt al» getan.

Vtraßburg, 31. März 1890,
_Kenbuck, d«r h«ul« bei mir war, «rzählt, daß der

Kalf» ben Kvmmanbl«r«nb«n Goiernle»
mitgeteilt Hab«, warum Fürst VI»m»lck weg!,«»"««
sei. Die Frag« der _Kabinlltlorde« unb die maßlose
Wels« , in de» er aegen den Kaiser aufgetreten se!,
hätten «l ihm _unrniMch gemacht, läng«: mit dem
Fürsten zusammenzuaehen, E« sei besser, mcinte der
Kais«, baß di« Trennung jetzt geschehe, wo man
«och auf ftkdNKem _Wea« _auieinan^« l»wm«n lön_^,,
all d°ß ein _ernN« _ssonflitt aulbrlch«, Da-n _laak
d«r _Naise_» b«n Generälen, Rußland wvll» Nnlga _ien
»_illtärttch besetzen unb babei bi« Neutralität De>_l!ck_>-
land« haben. Der Kaiser sagte, «» Hab« dem _ssa _ler
Von _Olfterreich _versprvchen, ein treuer Vu»l_>_elge«°fs«
zu l«!n, unb «erbe die» hatten. Die Ves'tzung Bul-
garien« durch die Russen sei der Krieg mit OeN«»
r<Ich, unb er lo»ne _Oefterreich nicht im Stich« _lossen,

Etraßwrg. 21, Vpnl 1890.
Htliie fuhr ich »!i _Narie (Gemahlin de« Fürsten)

«ach Kacll'uht, wo wir un« angemeldet hatte» und
>um Frühstück erwarte! «_uid«n. Der _Groszherzog
lam zu un« in bie Zimmer, w» wir abgestiegen waren
um un« zur Grvßüerzogi» zu führen. He» wurde
»on allerlei gesprochen und auch vom ÄücklriU _del
R«!chikan,ler_«, über den bei _Grofhelzea seine be>

s _onbt« _Vcsriediaung zu _erleunen gab. Er sagt«, c«
habe sich zuletzt nur darum gehandelt, ob bie _TyiM«
Vlimarck »d« di« _Tyoastl« _Hrbemollein «gieren
soll«, Häit_« der Kais« _dielmol na<il,eff»btn, so hält«
« jede Autorität verlöre«, und alle« r_,ä,d« lediglich
nach Vilmarcl geblickt und ihm gelöscht haben. Das
sei nicht mehr ,um »_ulhalte« _gewcst,. Ich _ftagte
den Vioßberzog, »ie _seme I«tzte Untlllldm'g mit dem
Fürste» Bi«_marck _uellaufen sei. _L_» _erzablte, er sli
_einyetrete« u»d Hab« dem Fürsten gesagt, n komme
um Hbschled zu «_hmen u«d zu _lazen, daß « sich
st»« d» Zelt, i» welcher fi« gemeinschaftlich für da«

Wohl Deutschland« gearbeitet hätte« , mit Danlbarleii
erin»e»n »erb«. D« Fürst sagt« bann, b»ß el bi«
Vckuld auch d«» Großherzoa» _s«i, wenn « jetzt ab«
geh« , b«»n bi« Befürwortung b« _Nlbliterschutzqesetz'
f»bung durch den Gloßhlizog bei dem Kais«
habe zum Bruch« zwischen dem Kais« und Vl»_marck
beigetragen. Die« bestritt ber _Nroßhnzog, inbem e_»
barauf hwwie« , baß «» preußisch« Nngcl«genh«lt«n
gewesen seien, di« bi« Memungjoerschiebenheit zum
Vruch sseführt bälten, unb in vreußische Angelegen-
heiten Hab« e_» sich nie _einssemlscht, .Hierauf »md«
Nilmarck grub", — wa« e» gesagt hat, teilt« be»
Gloßhel-zog nicht mit —und da stand denn ber Vroß-
herzog auf unb sagt«, er löon« sich da» nicht gefallen
_lassen, wolle in Frieden »on ihm scheiden und gehe
mit dem Ruf, In den auch der Fürst einstimmen
_werd«: ,,E« lebe bei _ssals« u«b ba« Reich!" Damit
war die Besprechung zn Ende.

_Vtlllßburn, 26. «_lplll 1890.
«m 23. ck«vdz 9 Uhr _su_^l is_> nach _Hllze»au, um

d«'t d«n Kalse, zu «_rwarten. Um 1 Uhr war ich
auf dem Bahnhof, wo der Kais« pünktlich «intraf,
D°_« _Fllhit nach dem _IHgerhau« bei _Sufflenhelm
!-aurt« ct»a «in«Stunde, wähnnd «elch« de» Kaiser
ohne Unterbrechung die _gan,_e _Vlschicht« seioe« _Ze,»
wüifniss«» mit _Vilmarck erzählte. Danach hat die
Verstimmung scho» !m Dezember begonnen. Damals
_sckon vülanqt« der Kaiser, daß et»»« in de,Nrbeiler-
ftage geschehen lolle. Der Kll»zl«_r wa« dagegen. D«i
Kais« ging von d« _ilnsibauung nu«, das-, wenn d!«
Regierung nickt l>!« Ini!_iat!»e ergreif«, der _Reichzwg,
da« heiüt S»>_in!'N_»n, Zentrum und _Foilschiittlpaitei
die Sache in die Hand nehmen würden und dann die
Regierung hinterher kommen merke. Der Kanzler wollt
da» S«»'MftwN^»tz mit dn _Nuz»»Uung bnn v«u«n
Reichetag wieder _Uorlegin, diese» , wenn e>
e» nicht annehme, auflösen unb dann, wenn e» zu
NuMnden läme, emlgüch einschreiten. Der Ka>_ser
»ikersetz!« sich dem, »eil er sagte, »enn sein Groß-
vater nach einer lanssen _ruhmreilben Regierung ge-
völigt worden wäre, gegen _NuMnbisch« vorzugehen
so würde ihm da» niemand übelgenommen haben,
«_lnder« sei c« bei ihm, ber noch nlch»» glleiNe! habe_.

Ihm ««de man u»r»«fen, daß er leine Regierung

damit anfanae, _selne _Umeitanen totzuschießen, El _se,

bereit, einzuschreiten, aber » wolle die« mit gulc«
Ge»!ssen tun, nachdem c_« versucht habe, dt« be,

aründet» Beschwerden der «_lrbeite» zu befriedigen

wenigsten» alle« getan habe, »« deren lezründet«

Forderungen zu «Mcn. D« Kais» _vellangte »Is

in einer Mmifteilonfnen, die N°ll»ge von L,i°ss«n
welche da« enthalte» sollten, »>a» dt« _«_irlaff« später
gebracht haben. _Nilmalck »_ollle _daoon nicht» wissen.
Der Kais« leg!« nun di« Frage de« Swl>»»l°i «_or

und «_ndlich gelang e« ih« auch trotz de» _Wlklspruch
Nilmarck« , die Erlasse _^

b»l°»«e», »«marck «be_«
arbeitete im Stillen dagegen, versucht« die Schnei
zu bestimmen, an ihrer _Konferen, _feftzuh»_"«« , wa,

durch R°_,h«, des _Schweiz Gesandten in Nerli»

I°y»!_e Haltung _ver«i!«I» worden ift. N»ë_rb.m a.b«>!«lc

_Nilmo_.ck bei de» Diplom»!«» _gcg»n die «">!«««,.

War nun schon durch diese Reiberei«« da« _«krhältni«

zwischen »«lm_^rck und de« »«_'« «««ütint, ,,

«_urbe die Verbitterung noch »«lchälfl _burch die
Frage der «_abinetllorder von 1852, «««««

hatte dem Kais« öfter» gerat««, sich b» Mwift«

kommen zu _lassm. Da« _>_a< de« _Naise_». _Nl, n«

aber der «_erleh, »»_ischtn _«°'stl u»b _MIniftern

'"höusiger
wurd«,»ahmdie»_^_._»_maick _mederübel,

«urt,« «lfe»süchtig u,d h°!' d« «_">««!«""« °»n
1832 htl°°_', um d« _«"'!'" w_^,_/°_^°.
»bzuziehe». Tag.«»« »l.°m>«.le _Wr «°_<l« ««d °«<

leg« «der _seme Emlassuag _«h_« _^_i.« l
«ß

d«

.« Handel!« _sch. «»« «'H«n °t<i bk _Dynastl«
ob die T»'°ft>< tz h'nK«n

_^^^^ _^^,_^V,lmarck «»'««» °_ü_«. _«
_^

z,,_^^_z,,,.„,
_bet.ifft,,, behauptet °el _«a«« _' _p. »««ntholle«
eigenen Mg g'«_"_«_'_^'",7,_^

«iömarck Hab« nach

hinzu, «_r habe dasü« leine ««»«!«-

3_»la«d
««,«, b» 28 y«pt««b«t_.

Zu« G«neralgonver««nrsft«ge
»I»b be« N«v, _yeob. °o« 22, S«pt«mb«» au» Vt.
Pete»«burg _geschrieben _z

Dl« auch in bi» _ballifche Presse _gedruog«»« N»ch«
r!cht über be» in allernächst« Zeit büvorßehtnden
Rücktritt de« Generalgouonneur« Vollvhnb «_Irb jetzt
_ossi,i«ll dementiert_.

Diese« Dementi deck! sich mit ben Tatsache». Ein
_Pttoonlllwechsel I» Riga ist »och nicht beschlossen, unb
zwar, _wi« »il hören, »u« d«m Güunbe, weil di« Ve-
sttznng de« Posten« »It den größte« Schwierigkeiten
verbunden ist. U»t« b«_n Personen, di« für ben
Posten in N«_tr»chi _lomme», findet sich nicht ' .eich!
e_'ner, de, bie schwere baltische Erbschaft antreten will
Gerüchtwels« verlautet, daß,wei Persönlichkeiten in
h«r»»liass«nd«r Gt_«llu«g «_susiert habe». Jetzt soll
mit zwei andere« _Ndmlnistratoren verhandelt we?de»
Daß e!» _Personalwechs«! in Riga notwendig ist.scheint
in «»ßa«b«nden Sphären festznfteh»».

_A« be» b<vV»»«bende» _Neicksbumaw«bl««.

Die Frag«, betr. b«n T«rmin d«l R«!ch«duma-
«ahl«n, »i»d, »I« dl« Russl. _Vlvw» b«»!chtet, in
diesen Tag« endgültig «_ntschieben we_»ben. EI»st»eil«n
»«»l»utet »u« guter Duell«, daß bi« Abficht bestehe
dl« Wahlkampagne im D«z««b» zu beginn«» unb
snll«« bi« Wahkn bei Wahl»««»« im Lauf« di«s«
_Nonate» burchaeführt »erden. _Wa« bi« endgültigen
Wahlen der _Nbgeorbneten anbetrifft, so folle» sie i«
Januar 1907 im Lauf »»n 2 Wochen bmchgeführl
«erden. Die B«_schw«_defr!ft s»ll diese» Mal auf drei
Wochen abgekürzt w»d«n.

Die politischen «echte der _Veowten.

Der V«_rfitz«nd« d«« Vi»_lstnrate» hat, »ie «in«
_Mitttilnng b«« _Vewarischlsch »u «_ntnehmen. den Mi-
niste»« und _Oblidirigl«»«nd«n am 14. _Septembe» «üb
Nr. 1444 e!» Ziilula_» zugehen lassen. In »elchem «_r
darauf »«»««ist, baß bn Mi«lst««at dl« Flüge üb«
die vielfach aufg«f»ll«n« _Teilnahm« der Beamten am
politischen Kampf bei Parte!« unb ein gehässige»
Kritisieren b« Regierung noch dem 17. _Oliaber b««
»aten unb «« für »_ichtig _befunben hat, ben Ressort»
folgend« Vorschriften zugehen zn lasse».

1) D«n elatmißig« _,Beamten, «elche im Staats»
_bienst stehen, sowie ben außeretatmäßigen, «_Irb jed«
Teilnahme »n politisch«« Partei««, Ges«ll!chaften und
Verbänden u»<«s»gt, nicht nur d« offen ««»lu<
tionären Parteien, _sonbel» auch solcher, w«lch« »I«l>
l«!chl nicht ganz «ff«n «volutionär, bess«nu«g«achtet in
ihren Programme« und in den »Aufrufen ihr«» Führe»
(wie b«isp!«l«»«!se b«» _Wiborg«_r lluftuf) u«b I» ihrer
3lt>gleit doch ein« _Kampft«»d«nz gegen bi« Regi«»»ng
z«ig» u»b bi« N«_vllk«runz zu «wem solche« Kampf«
»nfruftn.

2) D«n »» du Spitz« _iiaenbwelch«» Vehlrben

«der örtlich« V«w»I_«unge» steh««d«n Ci«l« »,,,e» u«.«rsag., al« Führ«" iraendHr «M,APart««, »nfzurete» «d« s«_sitze«b« »der N»U_^ lr«en°w«Ich«. PorMnr.au»
»w

«°«_Ic

_^^"_^"K°^«??' _^"s°_"" ' _«"lche im _Milltai.
"ber M°i,«dl«»ft ft«h_«n. behalte« die am 16. _A«.

t'_^^_F «?^"_^
t bestätigten '««stimm««_3»ihre Kraft, welche im Jahr« 190« vom MIM.

»de« staal»fe!nbl!chen «_gitati,««beteiligen . si«b u_3«_rzllgllch »u, dem Dienst zu «_ntlassm. Wa» ««._jenigen Beamte« betrifft, »eiche nicht «uf »_dmlnlka,
tlvem Weg« «_ntlassen ««rd«n lö»nen , so lind d!«
_^..3°_^ ^"" _wchb vom VtllaUdteüst »«w.
schUchen. Unabhängig hier»»«, muß in den Fäll«
»0 sich d« B«»«te «inl« ssriminalonb«chen» schuldiggemacht hat, _gerlchtllch gegen ihn »,lgeg»ng«n
w«d«n.

5) Den Ressortchef,, Ge«ia!gou«n,eu»e», G,««verneunn und Chef» der _Lolalbcholden steht bie N«
_aufftchtlgung üb» dal Einhalten der gegenwärtigen
Bestimmungen zu.

6) Die Minist» _uxd _Nessortch«!» ««de» dam«
beauftragt, diese _Bchinmunge» ben ihnen unt«>
«_elllen Behöibtn zugehen zu lasse» »_i_,» üb« _ttin
Erfüllung zu wachen.

_»a»_I_eultalkmite« d« «««»»bische»
_Zenfn»

sucht sich wegen d« gegen seine Tätigkeit »«lichteten«n_«
griff« in schüchtern«!Weise zu »_chlfertigen. Wenigst««,
findet sich heut« i» der N»n>. Nr. «in« offenbar »_om
_gensuilomitee herrührend« Zuschrift, in der mitgeteilt
wird, baß du» Komitee de» _aMiudischen _gensu« ge»
genwä«^ btmühl ist, sein« Tätigkeit mit b«» für da«
Inland gelt«nd«n Z«_ns»_rbeftimmung«n in _Vinllanz zu
_blingen. E» gab «in« g«t», heißt in bei Mitteilung,
und diese, »ollen wir hinzufüge« , liegt »och gar »ichl
weit zurück, »» sämtliche lil«_artsche _Erzeuamff«, bi«
«ine Apologie de« _npublilamfchen »de» auch «_ur _pat»
_lamenlarischen Regime« «_nthielten, unbarmherzig _ver»
boten wurden. >Neg«nwä»!lg »«b«n dagegen der«
artig« Werk anstand»!»« gestattet. Eiland! _ftnb auch
jetzt die früh« streng «erbot«««« Lch»ift«n, »eich« d««
Mate,i»li«mu_« propagierte», _f«nel aN« «.rohen Lnzy,
llopäoien in sämtlichen Sprachen, hissorifche W«>l«
». f. ». Von «i»_z«lne« Auto»«» find jetzt ». N. g«,
stattet «_ord«n: Renan, August« _Comle, Nüchn«r
Häckel, Vrücknel_, _Malifchews«, Nietzfch«, gol« u. «.,
d«_ren Werk« ftüh«r zu« T«il »bei ganz v«lb»t«n
war«». Vo, de» Werke» _Zol»« bleibt übrigen» da»
_Zensurverbot für .Land' und_.Älbeit' wegen lhre«
«ielfach gotiesläfterltche» und _pornograp_Aschen Inhalt»
in K_«ft. lrotzdem, be««llt die N«_w. Wi., besteh,
d« _Nonsen«, daß _diefe im Original verbotenen
Werk« in russische! Sprach« n»b«hinb«rt verbreitet
»erden dürfen.

De« ObeüMtblzwaliusptkt, « zur _»_pothele».
f»««e.

Ein Mitarbeit« der _Pet. Gas, hat _g«st«m n»m
Obilmedizinalinspelu» Prof. », _Annp üb«c bi«
«lpolh«_kenf>ag« n»chft«h«nbe _AuUunft «_rhalten: Di«
_«ben «_rteilten Konzessionen zur _Lrlffnung »«» 24
neuen Apotheken stellenmit der Frag« de» »ufhebung
be» «_polhttenmonovol« in _letnerl«! Zusammenhang.
Die neue« «_onzessione» find den _Pe!«_nlen auf «rund
d« vom früheilm _Mioist« b« I«»nn D«!,«»«

^»ft»«»»»^»«!^««««, _^^,
U»»!«n» « Pf.) ftl >« » m»I
gespalten« f>_etitj«>I,; »» _>«
5_f<,_e »«» Via»«« ZU ll»^ _M_',
A»»l»»» ?l> Pf.),

f>_i«5 >« <!ii>z»<!»»mn»i _^ U»_z,
f>lei» >« _Onzflnmn«« «i< ^«

Ml z«l»lto«. _VOloM
^»ch«,
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°l>8c«"d.r!en Bestimmung«» über dl« llrüfinung v««pothelw _«rleüt »_ord«n. Während nach d«n alt«B<ft »_wunge« bei bei N°«.ss°n!e,«r,g neu« _Apo
«tjelen zwei M°»««ie in Betr_»cht _lame», die Zahder _Re,,P!e und dl« Zahl t« »«_illlerung eine, «,
«eben«« Stadt, bestimm« ba« neu« Reglement, nu
d'_« Einrratrerzahl zu bet«ckffck,!!g_«n

W°_« die Frage du 2n<_hebu»g de« Monopol
betüff! — suhi Pios_._ssor v, Nniep f«t — so w!l
gegennäilig da« P_^_ji_kt eine« neuen _Npochekenle
g!»me«t» aufgearbeitet, ln dem _alwbiua» auf Au
beborg de« Monopol«, da» nur «n«n kl«mn Kr«'
Nutz«« bring» , gedrungen wirb. Vel d«» g«g««wäit!_g«
Lüge derDinge belaufe» sich ti« Preis« für _Apoihele
auf ervime Summen, und es ist nur _»»tüllich, da
der 2p»<b,ttl,i»habei bestrebt ift, da« groë Anlage
lspital zu verzinsen. So _lommt «3 denn »_or, la
Arzne _miitel im Werte «on be!spie!»we!se 10 Kop
für 60 t»_3 70 _ssop. »erlauft w«»b»n, »ell _«b.» d
Nvrthcler _uoter den g<gen»öillg.n Umständen _son
nicht blfiehen könne» . Denn in Wiiklichke>t tat de
Kiufer einer Npochele die un««h«u«n Suwme» n><!
für die Nizneimiltll und d« Einrichtung, sog« nich
für die Wobüüng, sondern fül da« Recht zu zahlen
Dies, « Plw>l>g'um l°stet _nawrlich an sich fast nicht«
»ler neu die Zahl de» Privilegien eine seh
begrenz!« ift, «»HM I«de sso»z._ffion ein«« beftinmle
W«,t, de, z, N. her in _Pewlbmg sich auf 25 bi
30,000 MI, beläust. Nach l«« n«u» _Pr«_j«l! besitz
de« Recht zu» Eröffnung einer Apothel« jeder gepiüf
_Phaiwozeu! und damit wird sofort der _Kaufpre
«wer Apolhele »uf den« _faltischen Welt zmüclgehen
Do« wirb, mein» Prof. v. Nnrep, »i«d«lum auf de
Pre!« der _Medilament« zurückwirlen_. Aus di_._Fraz
»b bald auf da« Inkrafttreten dies«» _Piojelt« gnechn
»erben tü_,f«, _e,»id«lt« b« Ob«!ln.dizi»lllinspell»l
Die definitiv« Au«»ibei!ung de» _Pllljel!« »lrb wah
_scleinlich ein _halbel Jahr noch i» Anspruch nehme»
danach muß e« der zukünftigen _Reichlbuma »_orgeli
weide», »elche »_ieberu« in der ersten Zeit »«
»ichüge« Angelegexheiten ,n «_rl._big«« h«b«n »li
s» daß «« _fchwer Ift, de» ZeÜpunl ! dl» Inlraf
tnlung de» n«u«n _Plojel!» auch nur emnähernd z
bestimmen.

Zu» Frage de« »_eudenmg des Wähl-
st,»«««

_e»fäh,t die Rufst. Ll»»o au« i»f»,«!_er!«i Quell
daß in den _Regierunallreisen zwei Strömungen hin
fichüich de« Wahlges_.h_,« _»_zistieren_. Nach Ansicht de
Wajoritüt, soll, sogleich «achZusammentritt dn »«ue
Reichlbuma, dieser ein _Gesetze«entwuif »orgele,
weiden, welch«! auf d«» Prinzip de« Allgemeine
Wahlrecht«» basiert. Nach Ansicht de» üb»!««» teil«
der _Reglelungilieise soll da« Wahlgesel sogleich_. Im
Interesse der Vich«lst«lluxg _«ln_«l Mojorilät de
Ordnung«»««!«,««, eine» Reform unterzogen weiden
Letztere politische Strömung in denRegierunglsphäie
soll jedoch _emsiweilen »och lein«« Anklang in _Peteiho
finden. Wie dl« Ltllln» au« _buichaul lompel.nl«
Quellen erfährt, soll da» Wahlgesetz für die «,»«
_Reichldumamahlen nur fehl gerixgfügige A«nd«»u»ge
dem «_lten Wahlglsetze gegenübel »_nfnxisen. Da
Anmeldesyftem für die Wahllisten soll für Peter«
bürg und ander« große« Zentren fallen gelafse
worden fein, da b«» b«n politisch «ehr bewegliche
P«lei.n «w U_»b«l««»ichl üb» bl» <«g«r>_annle
.inneit«» ' Parteien sichelt.

Rig»_sche« «reis. Mord. W» _del «alt. I»tz
«ilgetlil» wird, ist ln der Nacht »on _Fr«itog au
Sonnabend auf der Pe<«i»_burger Chaussee hinte
_Vonaventur_» bei «wem Raubübeifall «in Baue
«rmoldet und sein« Frau schwer »«_iwund
»_orde». Nähere Detail« find zur Z«i! »och niö
bekannt.

Seg wölb. Die _Gessnblwirt« und Knechte de«
in de,Nähe 00» _Segewolk gelegenen Gut«« Iub »sch
(Kre!» R>«°, Vefiher W, °, z. ««hlen) habe» sich
»I« der _Norbl, glg. _geschriebe« Nl»b, an die Gut«
Verwaltung mit der bringende» Ritt« gewandt, fi
mit Waffen zu _veiseh«», da si e fest «_lschloff«
seien, den Uebersöllen der Walbbrüber de»aff»«t u»
mit aller _Lneraie >u begegnen.

pt«. H« Pe»»«»sche» _llreif« fi»b, dem
_Urlell de» Feldg« ich!« >n!olg«, Deg«lund _Adamsohi
dt« aus den Gul»b«!itzel _loehwa ein«» Roubübeifol
au«_gel2hrl und ih» ,«_r«u»d«t hatten, « _Ifch »sse
worden.

_Torpat. D«» Dolpater _Korrespo»l>ent de
Niljh. W«d, schreibt zur Stude«!«!>!«ch»°li in _Lorpa
vom N, September, die b«l»»nll,ch seh, schmaa
besuch! war und »uf b« die _Vlilglied«» der _Korpc,
railon_.Lettonia' die _LilUlrung abgaben, daß fi
mit de» übrigen _Kolporaiionen »ich!» g«m«in haben
,Da« ift an und für sich «in« _unmese»!liche lalfach
— aber der _Rubilon ift _j_._ht überfch'iüe,,- d!
>»n«h_«iu«g, _deien 3l»!»«»bigleit aus b«o«n Seiten
_glfthlt w«k«, hm b»ð!,»en. Di« _Vihiung, die in
die Korpo'atinnen durch die jüngeren Element« hin
_eingettagen war, die !n t«n _lehle» Iah «n b!
Oymnasie» absolvier! halt«» und ftch nicht i» di
«gen Grenze, d<» _loiporat!,«» Lebe«» einzuöngln
lassen »»Uten, mach!« sich scho» lang« gellend u»
lam gun, bei«»!,»,» g,ell i« »«rigei _Iihre zum
Nu«biucl, namentlich in den Korporationen, die »ich
auf leliüoliaier _<die _deulsche«), _s«»d«ln »uf »alioüale
<d!« lettischen 'und estnisch«») Gründung« _beixhen
Diese Garung ist nun zum _Nurchblnch gekommen
_wa» sollte glaube», daß die >tgefchl°ss«nhei! d«r

l«i»-deulschen _Korporalione» auch bald de» _Ver»
gangenhei! ang«_hlren wird, da ein« gewisse.Reibung'
auf dem _Voden einer Annäherung sich schon gellen!
«ucht,_' —

Inbetreff d<» l«»tn> Satze» dürfte wohl _wieb«,
einmal der _wnnsch d» Vater t>« Gedanken« gewesen

et».

_D»»Pat. An der Universität f!»b, wie bi,
Noidli»! , Ztg. _mitleilt, inlgesamt 4l» St»di«rend
neu _immaililulilrt »_ord«» — _«i»« Zahl, du
«gleich höh«» _giwese« fei» Word«, wenn »icht w dem
1, Kursu« der mldizi»i!cheu Fakultät bi« _Aufnadm
neu zu _Immatr,k>illtlN>del fo gut «i« «»»geschloffen
ge»_ele« wäre. — Wie wir übrigen» erfahren, hat sich
««uelding« b_« medizinisch« _Falull«! _berut _eilllii_.noch
etwa _ll>c_» Midiz'i'-Tludierende _aus,_unehm«n, —
SchUeßlich sei »rch «rwühnt, baß etwa 100 zur In«
_skriptwn lmgüncldele, dmen die Aufnahme i» die
Z«h! der _Ltudicrenden zugesagt w«rd«n ist, für b«n
Fall, tvß si_._' spzicsi«! ,« bi» zum l, Ok!»b_«_r sich
hier einfinden, noch nicht hier el»aet»«ff«n find_.

Von den bisher >»u _immatrilulieitln 419 _Etudn
_renden g,h«r«n: ' 3l? zur >«istl!chen F»t»lll!, 59

_<ur ptMe-maihemüüschen, 15 _<ur _iheolog, scheu s,»ie
je 14 zur mtdljumchen und zu» _hiftoiischen _FaluilHt
_-_^. Ferne» find 48 Ph»»m»zeut«n neu aufgenommen
warben

»^

— U«i_«i t«, N«»ni«t auf bk Post b«i _llmilsia
»«!d«t dl« 3l»»dl. 8>g. Näher«» : Freitag, um 2 Uhr
nachmittag» , wurde _»_lmschen Obt'pahlen und Lai«
Holm, unweit de» Gute« Kurlift» die zur _lZIslnbahn

f_ahiend« P»N überfallen, w°b«l dn P°Mi»n Will»
gellt«! und l«_r Poftlmchl Mit! _tltlich ««,-
wundit _wurd«. Da di« Post nn» 48 Rbl. Geld »I
sich führt» , wurde fi« »Icht »_on berittenen Land-
Wächtern begleitet, die nur dann in Funlüon _tielen
wenn die Post wehr all 200 Rbl. zu befördern hat
— Uebrig«,« sind auch bi« 48 Rbl,, »elche der
PoWiü» »» _Hindun _hlltt«, den _Wegelagnern «ich
i« dl« Hand« gefalle» — mutmaßlich, »eil auf dl
Lchüfse hin d!« Pfnd« mit den _beiden _Verwunbete«
durchgegangen find, T« «_imordele Postillion sie
au« dem Wagen. — WI_« verlautet, waren e«
6 Banditen, die den _Ueberfall »u»süh»ten.

— Zum Dienltag, den 28. _Leptember, ist »iede
«ine allgemein« _Tichodl» in d«r Aula der U«!veifitä
angesagt _nwrlxn. Dort soll über die D«legi«_rt«n
Ver sammlung und 2b«r die Annchnung t«r im Au«
_land_« »bs»!»i«rt«n Studilnsemeste_» »erhandelt »erden

_Mitan. Der Kurländische _Piovinzialrat wird am
3. _oltober um 1 Uhr mittag» im _Mitauschen Schloff
zus°mme»tre«e_«. _(Balt, I)

Nus P««l«hafe» wird der _Lib. 8<g gemeldet
Um 20, L»ptember begaben sich »«» hier 6 Boot
auf de» Ltrömlinglfang, Um 9 Uhr abend« «h«
sich ein stall« _Noidfturm, welcher die _Ascher zwang
Niebel im Hafen Zuflucht zu suchen. Jedoch »u
e!»_,m Voote gelang e«, glücklich in de» Hafen ein,»
lauft«, «in zweite« strandet« südlich »°n _Panlzhosen
u»d e!» dritte« wurde auf die Vüdmole gewoifen
Von den Insassen de» letzten _Voote_» _erlranl Int
Hausmann, während sein Genosse Imre _Vlumber
noch mit schwache» Lebenszeichen »»« Land _gezoge
wurde, Leiber blieben auch hier alle Wiederbelebung«
versuch« «rfolglo«. Neid« _hintnlassen vlll'g mittellos
Wi!N»n mit zahlreichen Kindern, La» diilich« _Rel
_tunglboot wmde beim Verlassen de« Hafen« »o
einer _Lturmwelle mit Wasser «»gefüllt und l»n»t
sich selbst nur mit Mühe retten. Von den _einge
laufen,» Voolen find drei mit je drei Mann Vesatznn
verschollen.

Ueval. _Uebe» «inen «,sch«tt«_rnde» UnglückifaU
berichtet dl« Rco. Ztg. Folgende«: _Fniiag _qege«
4 Uh» nachmittag« »«»ließen In diexülichen Ung,
lege»heite« mit einem _Vegelbo«! der llbeisileutüan
der _Glenzwach« I»a«o«, b« Rittmeister _Enquist
d«r jünger« Arzt _Hofial Sch»e« i» _Negleiluug ,o«
4 Natlose» unk eine« _Zioiliften, der da« Lteue
führte, die Landspitze Euro», Etwa 4 Werst oom
Land« stieß da» _Noot gegen einen Stein und _lenterte
sämtlich« Insassen hielten mit Hilfe no» Rettung«
ringen sich zunächst übe» Nasse». Vom Lande au«
»mb« dieser Ur,glü<!«fall bemnlt und zwei Nil
fuhren zur _Reltuxg der Ertii«l«»den au«. AI« dl
Nil«, dl« bei dem heftigen Wind« nur schwer vor
»ar!» _lllmen, bei de» Un«!3ck«ftell« _elNirafen, N«>an<
e« ih»«n den _Ritlmeiftei Vnquift, bi« vier Matrosen
unb d«n Zivilisten zu retten, während _Oberftleutnan
Iwanow und Doktor Schnee den Dod in de» Wellen
sandln. 2etzl«_rer wurde a!» L«ich« aufgefunden u»_1
sein dmch «wen _Tchlaganfall eingetretener _loli
lo»fi»_tiert, bi« L«iche de» Olxrstleulna»« Iwanow ift
bi» hi«lzu roch n,chl _aulgfsund«». Da« N»o! w«d«
an den Strand _glwoifen. Verschied««« Lache»
_s _owl« 1500 RU. «»»«gelb, welche» sich ln einem
Koff» b«fa»b, würbe «benfall« an» Land gespült und
vollzählig _uoraesunde».

Naiv«. In der Näh« vo« NülUa befanden
sich in einem Zuge am 22 _Veptembn b«i _billelt
lose Passagiere, die _beliunlen waren und sich seh
frech aufsühite«. Plötzlich übufielen zwei von ihnen
ih»en M>tteis«»d«n, raubten ih« 109 Rbl. u«
warfen ihn _»u« dem F»_nft«r de« _Lisexbahnwagen«
Der _Veianble hat schwere Verletzungen «_llitten,

(3t, _Pet. Ztg,)
pi'ä. Petersburg. Der _Nritglminist«» be

richtet« Er, Uajlftäl üb» bie _treuunleitlnlgsten Er
klärungen der _Kolaken _ueischiedeoer Lt_»n,tzen. sowie
d«_i Lhopeischen, I,Donschen unb ste» 3lche,l<!_fsl!ch«n
»eziil», in denen di« _Kosalen ihre Vereitwillgtei
ausdrücken, aus den Ruf de« Zaren zu gehen, »ahm
E_, _besehle und die _Slaalllmson e» fordere. Sein
Majestät geruhte auf dem Bericht« Ullühichft
,u _vermerlen_! „Mit _Nefr«d!_gung sehe Ich, d«ß d«
G«iN d«r Kosaken, d<_r Eihn« de» stillen Done»
_lebendiq ift, Hab! Dank für die !>«ue und _Lr_»
_gebcnhtit._^

Petersburg, Zum _Vombenfund« im Iichüu
de, Wegedauiiigenienre, D,e Polizei _ilt auf _folglnde
Weise der Vümbennieberlage auf dl« _Vpur _gelommln
Ii« _liilern de« _all«tt«,len Michail «»_gdano», bie
zum _Velband be» russischen Voll«» gehöre» , Halle«
_oer Polizei _ana/_zeig», daß der, später verhaftete.
»lixiXl Von« _Nimscha «in Revolutionär sei und
it»«n kvhn _oerdnb«. Die Polizei nah« infolgedessen
«in« Hau«!uchung i» d_»_r Wohnung dt« «oiil _RimsHa
vor, die sich _spilerhin auf da« ganz« Institut «_lftreckie
»,d bie Folzj_« hatte, baß auch de, Lohn d«i Vog«
!»»»» _llinlie_,! »_uide, der, wie die U»_tersuchung
lestgestell» hat, sich _al» einer be» _Hauptschult,!!,,_»
«»«ist , «,« jetzt ift _auße» dem _Ltxde»!«» Finl
eigentlich »ur noch die Zugehörigkeit _Vogoa»»»» zu
dieser Sache _seftgeftellt worden, welche, die _llifte
mit den Vombenumhüllungen sowie d>« mit Dynamit
gefülll« , di« _°ie lled«l!chr!ft trug.Nicht dem Lichte
_aulsetzen_', i» die _Vidliolhek _g»b<_achl b«l!«_.

D«i In der Nacht zum 2«, _Eeplember bei den
vombenfunb« im Inftilut »i,«lieiie Student ift, nach-
de» er w der _Velno» der politischen _Polizei einem
Nc,h«, unterworfen wurde, in die _PeterePaul_._Feftung
gebracht n»_rd«n,

_E,n« Grupp« vo» Stube»!«» _lx« Iaftitui« der
_Wegebauiogenieure hat im Hinblick auf ba« bem
Studenten Fi_»l _dio_>nd« _Vlandgerlchl beschloss-n
d»«ch Vcrm,.l!ung de» _Diiellor« be« _Instltul»
_^enn », «, _Vr_anlt, ein Gesuch »us'den «lleihichüen

NaMln zu lichten, zweck» _Utbelwosung Fmk» a» ein
axblit» G«l_,ch_>, <P,t, Ztg.)

Petersburg, »u«_nahmezufta«d« im «e.
biet« vo» _Ferahana. Am 20, _Veplemb_>r giog
°>« die _iXuffl, _Llow» b«l!ch!ll, »on len _«neg««
glwüerneur _oo» _Ferghaxa die offizielle Mitteilung ab,
oh da« O_«bic> oom 17, Septtmber al« im Z»>
lande d«« auherorüenllichen Schütze» befindlich erklär!

worden ift.
Petersburg, In Sachen oer Flucht «elen-

»»« schreiben bi« V!ä!,e»: Di« »»gen de, Flucht
klen_^ _w« dem _Bericht üb«,»ie!,nen Gendarmen
haben sich »» «ine» hiesigen bekannte» Rechlianwall
enx»i!>» »nd !hl_> g'belei! , sie v,r Gericht zu ve„
_et«n. Dielen ««»lärmen wird nämllch in _erjiei
e>he «!rg«h«Iten, daß bi« Flucht de» _No«lauschtn
assexläuber« unter Umständen _erfolal fei, »elch« di«

,«»ch« »»»b,ch«»

Vllalichleit «_ollfilnbig _aulschllff»_, daß ti« Flucht
ohne Hilf« de, Konvoi« «folgt fei. »l« Zlüaen im

Prozeß «_eg«n di« erwähnten G«nd»»m«n wirb u. U.
de» ganz« »_efianb be« _Zugpersonall fungieren, «te
Vnhandlung«» l»ll_«n, »» verlautet, im N«««b«
beginnen,

— Der ehemalige Abgeordnet« _Ss«d«l«!_lv»
wurde b«lan«»Iich auf administrativem Weg« mit eine,
Strafe von _bO_0 Rbl. belegt, »eil bie Polizei während

«i»_e« Tx_^ss
e» auf d«_i El»bele»-3qu_»,e b«I ihm

«i>i«n R«nolvei gefunden Halle. Da di« Strafe infolg«
Ne>!ch«wd«n« de» Ss«belnilow nich» _be'getiieben we,«
den lon»te, d»»ht dem ehemaligen Abg«»_rd«eten jetzt
Gefängni«, Wie die Blattet belichten, ist auch schon
ein _entlprechend«! Vefehl _lxn zuständigen Nehölden in
d« Heimat de» ehemaligen «bgeolbnete» erlassen »or_»
den, doch soll »on diese» Nehlrde» di« Antwort «w-
g«!_roff«n fei», daß ihnen b_«l gegenwältige Aufe«t-
h_alUor! de» Gesuchten _unbelannt i«i,

Petersburg. Wi« der T»«a»sch!_sch zu belichte«
weiß, ha! sich «ach dem Tode _liepow« die Situation
i» de» _hofparlei wenig geä»de,i. In _bedtutend«!
Weise ift du Einfluß _Pobjedonolzew« _bestiege»
»_elcher trotz seine, Kio'lheit _lebhasien Anteil an der
Politik nimmt, Eb«»!o ist der Einfluß de« Grafen
I_anatje» im Wachsen. Auch P, N, D«_r»°«_o steht
nicht ga», außerhalb del Ewflußsphäre. Alle» _diefe»
splichi nicht zu Gunsten «in» E,_nlehr der Politil in«
liberal« _Fahrwafie». Der Einzig«, der i» dieser
Richtung _aibei!«!, ist N. N, _Gerarb, doch »_urb« fein
Einfluß vielfach überschätzt.

Petersburg. N«u« Unlu«»lil«!«n? Im
_Niniftulu« b«i V»ll«ausllä,ung soll, _lxi _Rufft,
Elowo _zusolg«, dl« Frag« der lz,lff«ung zweier neu«»
Univerftlälen angelegt «_olden sein — der «ine» in
P_eterlburg, ber andere» im zentrale» Rußland,
Außerdem soll _in _Aulsicht genommen worden s«!n, die
Warschauer Uxinerfitä! den »_einpolnischen Elementen
zu. Versag»»» ,zu ft«ll««>.

Petersburg. _Ueber bi« dieser Vage geschlossene
Konferenz der _Gynmafialdirtlioren erfühlt die _No«
_Wr., baß sich die Konferenz mit den _Elteinlomite««
beschäfligt hat. Hinsichtlich der Frag«, ob liltern-
l_omitee» im Prinzip wünsch«n»»_ert sind, tleten lein«
Meinnnglverlchiedenheiten zutage: di« _Kllierung von
Lltttnlomit«« nmben »instimmig für wünsch«»«»«
_erllait. Nachdem dl« Prinzipie»fr»g« entschied«» _wor_»
den «ar, wmdcn einige Veftimmungen für die Wah
be» Mitglieder der Komitee» und deren Vorsitzenden
»u«g«»rbeitet. Dies« Bestimmungen, die den bi«h«cigen
Notm» in nur sehr gelinge» Weise abäudern, haben
bereit» die «eftätigung d« Unt«rrichl«minlstei« «»-
fahren.

P«t«»sb«»g. Ein« neu« P»»l«i, die _s»gena»«te
n»!Io»«le V«I!«Pait«_i, wird bald in Peterlburg fnnl-
tioni«_ren. Dies« Partei soll die Mitte zwischen Rechtc
und Zentrum einnehmen. Sie «_rlennt die gesetz-
gebende Wacht de» Nollioertretung an, verneint aber
l,le _Rechligleichheit der Nalionalttäten, fordeit «ine
Veschlänlung d«i polüischen Rechle der Juden, die
nicht zu, Ableistung _ber Mililäipflichl zugelassen »er-
»«» sollen, dafür aber mit einer besonderen Steuer
»llezt «»den müssen. (_Hirold).

— Der Posten eine« Metropoliten all« römifch«
l_alholischen Kirchen in Rußland ift nun schon fast «in
Jahr unbesetzt. Nie der _Peterb. _Listol hört, war
I«««»zeit der Bischof «oi> _Wilna, _Naron _Ropp, i_>
Rom für bi«_f«n Posten »u»«rslh«n worden, doch blieb
di« Bestätigung feilen« d«_r russisch«« Regier»»», au«
Nun sei d«, Post«» ei«» _WetivpoUte» und _Vrz_»
bischof« von Mohile» bem Prälaten Stefan Denis!«
witsch, und >»« zum zweiten Male, »_naeliaaen »oc
de» E« sei _Aufsicht »_orhanben, da der Prälat nun
di« Wahl annimmt, baß diese demnächst erfolgt und
die Veftäligung durch die Regierung dielmal nich
»««bleiben wirb.

— Zum V»mb«»funb i»_Ixstiint d«_r Wege»
lommuüilationen, Di« Gesamtzahl der beim _ktuben!»«
_Fiol unb i« Institut de'_^Wegikominunilaüonen _ge»
funbexe» Vomblnhüllen e_,l«icht 82. D,«s« V««b««
sind au» Llllhl gefertigt und haben di« Dimension
«ine« g»«ßcn _Apsei_«. E« scheint, daß di« Bvmben

_au»län!»!che« Fabrikat _fiod. Am 2», E_«pt, nahm die
Polizei »exe Velh»_fl»«g«n in Verbindung mit d«m
_Vombenfunb« vor und fand _olel _lomplvmittierende
Kori«jpoi>d«»z.

— Ge«_ral _Glodelo» wird nun all Nachfolger
de« Glasen Woronzow'Daschlüw »uf dem _Llatlhaltel_»
pofte» im _Kaulasu« g«na»ut,

— _Vlihaflunge» tu _Wossen _fan^«» i» den letzten
lag«» stall; i» de» _letzlen 14 lagen wird die Zahl
der _Verhafieten »uf 600 _Peisoxen b«,ifs«t. Im
_Nayon de» _Narwschen _Stadlleil» findenDurchsuchungen
stall, G»« ftllng« Aufsicht wurde über bi« Studenten
de« Ingenieurinstitul« fü» _Verlehllweg« »_lgllxisieil,

(Herold,)
Petersburg, De, akademisch« Verband d«

_PeterlbUiger _Sluoexlen hat m _bcr Unioerfität, wi«
die No», Wrem. belichtet, «inen Anschlag gemacht
in bem er de» Studenten vorschlägt, an der _Ttarosl«»
wähl sich nicht zu beleiligen, Line solch«V«r»eige_»_unl
der teilnähme erscheine al« da» «lnzige Mittel, d!<
Unioerfiiät i» ein _noimal» akademische« Leben zuiück-
zusühren, Di« _dmch da« _jihge _Slaroslenlollegium
geleiteten Wahlen drohen der Unloersität mit _dei
_Herrschast von Personen und Parteien, bie »» b«_,
»luven _Polilil _lulerelsierl sind, Ihr o»r»ieg«»d_«
Einfluß droht, die Uxiverfilä! ul» ein« _nnpuneiisch«
Släüe b«i Wissenschaft zu vernichten. Seinen V»r-
jchlag _motivieit der Verbünd _burch eine _Lhaialleristil
d<» bestehenden L«!i»f!«»l«!!egiur«l; die tätigleit d«»
Zta _lostexlollegium« hat bisher nich! di« Erwartungen
kr _Etulxnlenschasl aerechlfertigi, bie _Ueberschieiiung
der Vollmachten, die »iUlürliche Anmaßung der ooll-
>ieh«nb«n gesetzgebenden unb _richiellichen Gewalt , die
_Unlerorbnnng bei _Inleressen der Universität unter
di« Interesse» einer polnische» Partei lieë« sie «ich«
°l« Repräsentanten der Studentenschaft erscheinen,
F»_,mell _oeltteten sie nur «in« Minderheit, in der

uiiNiichen _Falull«! wären an der Wahl nur '/< b«r
Ltubnüen _beleiligl g«»«sen. - Die K«»st , durch ei«»
g«_schick_,e Leitung bie Majorität zu Beschlüssen zu_iringen, die fi« nicht will, s«lli, den fühlenden
kreisen de, Siudenlen'Politile_, sehr vi«_lsach geübt
ein, _ebmso die _Veeinsilifsung der Wahlen durch die

Leiluxg. Der Vorschlag de» _alademischen Verbände«
cheinl _bahel nicht unixiechtigl,

Petersburg. Im Laus, ber letz:»n Wochen find
n de« größten leil _Rnßlond« die Landschaft«««-
_ammiungen _zusammengeirete». Fast sämtliche Land-
ch»fl»_oeisam«Iu»ge» habe» nun nachträglich dem
MMerpräftbenlen _Stolyp_» anläßlich _be» Ätlentale«
hre _Cnmpathie und ihre Freud« ölxr seine _Errc!«
ung aulaedrück! _.
P_etersburg Die Hüuplgefängni«v«r«allung

macht di« Gouverneure in einen Z,_rlula_» auf bie Ab»
cht der _Rtvolntionlre _cmfmnlsnm, m>t«r _Mitwilluna

b«« Ge«NiMperI»nal, dl« _Massnifl»« »_ichtige

poliiüchec »ii«_fta«len »u» den Gefängmssen ,u «ga«

nifi«ren. Ni« Gon»«»neu« werde» _delhalb «sucht

ii« «n!fp«ch«nbm V«_bnigu»gem»û«8el» «u «»>

_°"-"«« 17. Veptemb« »_nlbe du ln _Wiboig ta«

g«nde D«leg!e,t«ntll« de» Bauernverbände« , nach vier«

Ulaige« Be,°t»ng«n, geschlossen. Die »_eleillgu«« »«

Wie die _Stran» sagt, infolge viel«! ungünstigen Be-

dingungen seh» ««ring. E« »°_ren laum 30 Dele-

gierte «_rlchie»_en.
— D»« _ImMmiMnwm h»t «in Plogra«» d«

Gesetzentwurf« »««gearbeitet, di« für di« nächst«
Reichiduma vorzubereiten fi»d. Da« _Piogwmm u«>

faßt gegen 35 Gefetzentwürfe.
Petersburg, Ein in!«less»nt«t Pr«z_<ß wi»b »m

2. Noo«_mber im _Pet_«l«_burger _Nppellhvf verhandelt
wnden E» »erden 44 Angellagt« gerichtet werden

di« beschuldigt find, «inen _Verbanb organisiert z«

_halxn, der dm Umsturz der «eltenden _Staat«ordnu«^
mit Gewalt herbeiführe» wollte. Dem _Vnlund« ge-
hi»en fast nur Leut» au» int«llig«_nt«n Kreisen an
E« gibt dort Adlig« .Sohn« »on Staat«!«!«« und

Obersten und _»_iele Frauen. Besonder« kompromittiert

sind bie Ängellagten: ». Schulmann, Smillen
Rolschlowsli, Emilie _Ssawadslaja und Anna _Boialina,

Al» »_ngellagle »erden die Rech««»n»lllle _Sfololo»,
Nnenftamm, _Varudny, _Murguli« fungier««.

Der V«rb»nd wurde bereit» in d«n »eunzign
Iuhren de« _voriaen _Iahlhunbert_« gegründet. Da«
Endziel, ba» dn Velband sich »«stellt hatte, war -
Gründung einer _bemolratischen Republik mit allge-
meinem unb gleichem Wahlrecht, ein« »_ulgedehnter
Selbstoerwaliung der _Plooinzen, volllommen«_, Re-
Iig!_on«sieiheit < Anerkennung aller Raff«- und nationale«
Elgcn!ü»lichleit«n uxb d«« Recht«, Schulbildung In
dei _Muttllfprache zu _«_rhalten. Endlich Na» «och
der Gebrauch aller !n Rußland gesprochenen Splachen
selbst in de« R«gi«_una»b«hlld«n de, lünftigen
Nepublik _voraes«!_,«». (St. Pet. Ztg.)

Petersburg Gtiücht_« 2b«r d«n Ei»»
tlttt N,I _Gutschlow« in den N«stand
de» gegenwärtige» Kabinett«, Wie be»
Russt. L!o»a au« _Peierlburg !«_Iephonisch berichtet
wirb, träfe» am 22, _Septembel »,_I, _Guischkow
<d«r belannle angesehene Fühl« de« _Oltoberverbondel)
und der _ReNoi der Moskauer _Unioerfita» Manuüo»
ein. Am 23 Septembel um 12 Uhl sollte der
Premierminister _Tlolypin in gesonderter Audienz
Gutschlo« _empfonge«. M_»n mißt in _mwistenllle«
Kreiien dieser Besprechung die all_«sgiVßte Bedeutung
bei, Vi verlautet au« bester Quelle, daß seilen«
Niolypini A.I, _Gulschlo» der _Volschlag _gemachl
weiden wird, in den Bestand de« Ministerium«
«!n_>utr«<e»,

Petersburg, In Sachen _ixr _Unierzeichn« de»
_Wiborg«' Aufruf» _Mlldet da« offizielle
Information«»!»«»: Die _Etrana brach!« bie Mil-
icilung, daß vom _Ministerium de« Innern _blschlllssen
worden wäre, nur diejenigen 180 Abgeordneten zu
gelichüicher Veraniworlui'g zu ziehe«, di« persönlich
d«l _N»nfe»enz in _Wibvrg beigewohnt habe». In
Wiillichlett hat da» Ministerium de» In«,_rn bi«!«
Frage »och nicht _exlschi« en, unb _lann sie auch nicht

_enlscheiden, »eil bie _Exischeidung diese» Angelegenheit
oom _Iuslizreffort abhängt. Dl« Hauptverwaltung für
lolale _Wiitschaftlangelegenheiten hat blvß die V»u>
o«l««_ur« »nb Stadlhauptleut« barübei ln _Kenntni«
gesetzt, bah der Unte,such»ng«_richt«l für _befonder«
wichtig« Angelegenheit«« d» P«tes_«bnrg«_r _Vezirt»-
gtitchl« am 22, August rlifügt hat, die 180 «h«>
maligen Abgeordneten, w lche ben _Wiborger Aufruf
unterzeichne! habe«, auf Grund d«» Art. 129 und b«»
Ar!. 51 b«« _Slrafgesetzbuche« zu _gerichilicher _Vuant_»
»_oitung zu ziehen.

— Raub ob«, V«rnn!re»ung? ?m 21, S«ptembe>
muchle der Vevollmächllgle der Bieibllluereigesellschaf_«
_.vavaria' der Polizei ble Anzeige, daß der K»mmi«
einer B!e»bude der Gesellschaft, Kalllssjew, 1500Rbl.
veiuntllut M«. Der l,tzie,e bestliil seine Schuld
unb _elllail«, daß ihm «ahieüb einer Fahrt auf der
Ssestrorezker Bahn da« Geld gestohlen »«den fei
woiüber e» auch der Gendarmerie auf der Swtion
Oserll N«»eii,e gemacht hält«.

ltronftadt, D«m Marinegericht in _Kronftad«
Wild m,ttelst Befehl« be» _Marinemmiftcr« di« S»ch«
wegen der _Nnllage g«g«n den _Ndmiral Nebog»!»»
und die _Offices« seiner _Elladl« übergeben. _Nngellag!
nerd«» der Nichlerfüllung _ihrcr Pflichi«» unb de«
Zamiderhandeln» ben Forde-rungen d_»_r _miliiarilche»
Ehr« _iino _oem _Maiineieglemenl: der »»» dem Dienst
_exllasse« _Nonteiadmiral _Nebogatow: die Kapitän«
1. Ra„_ge« _Esmirxow, _Vrigorjew, L,schin und der
Napllll« 2 _Rauge» Schwede. Wegen gillassuüg bei
F!»ggcns!re,chuna, und der Kapitulation der Schiff«
lind _fernei 72 _lljfi,i«ie angellagt.

Nus ltlvuftndt wird dem _Peterb, Llftol a«>
m«ld«l . da» am 21. September b»_rt di« _lobMias«
an den 19 _UlUlerern undOfsi,_ier«mllb«ln_' ll°,ll°ael
wulbe. Fiühmorgln» »ulden die _veruiteilten Ma-
Irosen in die Nähe b«r Batterie .,LÜ!l«_' gebracht, »«
da» Elelulion«pele!on sowie T«ile de» Le,bgaib«
Jage«» und de« 91. _Dwinsler «_egunen» _ausgeftell!
»_lllt». Um S Uhr m«,ge_»z wurden di« 19 Matrosen
»schössen. Augenzeuge» _melben, daß sie ruhig in den
Tod gingen, — Wie schon gemeldet, finden Kron-
stadt« Fisch« seit geraum«! Zeit _dan» und «an» in
_ihien Netzen _Malrvsenleichen, bald einzelne, bald _zoei
mit Draht zusammengebundene. All« trage,Matroscn-
lltidulig und N»d baiful;. Die Leichen sind durchweg
h albst verwest und _vo» Krebsen _zerfieffen. Am 21
Seplemw sandle bcr _tzaupilommandeur der _Nallischen
Flotte «ine» _Hafendawpfer zum Aussuchen bei i»
Mee« umheilllid«»d»n Leichen au». Dal Gerücht
e« seien Leichen der in Lw«_ab»rg und Kronstadt li«°gerichteten Matrose», bewahrheitet sich nicht. E, sind
«eichen l«, Mlulerer vom Ki«uz« .Pomjat Nso»-,'
di« vo» ihren Kameroden gelltet und bei _Renal in«
_Meet _gewoifen worden waren De, letzt« Sturmnub di« Strömling hat sie nach Klonßab! _getriehen.

_Helfiugfor», Wie bereu« gemeld«! wurde, ha,
da« Kais. Geschwader am Ion»«l»!ag in dei
Frühe seine Anker _gelichlel und die si»nländischen
Slären verlassen, Ihre Majestäten sind _»nzw'chen i»
Peterhof _einaetroffen. Am Dien»t»g »urd«, »ie di«Ren, _Zlg, au, helsingfor« belichtet, der _Gouoelne«
«», Wiborg, v, Rechenberg, von Sr. Majeftäl anNord de, St°»dart' in Audi«», empfang«», und_^ät

_ci
gleich dem Lh«f d«« finnischen _Lolsenwesen«

_^jlm
an und dem Chef de« W_.bolg« Lolfenbift.il!«

Lybe« , zur Allerhöchsten Tafel, an der ca. 60 Per-
»ne» teilnahmen, gingen. Während de» »üblen,

die ca. 15 Win. »ährte, äußerten Ihre Majeftöte»
der Kalslr u»d di« «_aijecin sich äuhech _befriediql
übel Ihren _Uufexihalt i» den sinnischen NlärenEe. Majeftäl bat d«n Bewohnern _vo i «jirll seine»
«wß ,u «bnmltteln unb ihnen «_ItzuteUn,, bah «

!»««««« dvrt _nlch! an L»»d gegan»«« l«i, »«« die

b«_r _GroMift!« X«ni» «llex°nd»own», di« cm dem

»u«flu° ms! den _S««n t°U«°h««n , am Scharlach.

Fertiastellu«g der von Ihm g«Ip«»d«t«n Orgel bi« In-

ih«.Ische Kirch« in Njl.» b._fuch«« ,u »_°ll.n.
r?^ _Warfcha«. Da, von b« Rusfisch«

Nelegraphenagentur w!ed«_rgeg«°»«e Gnuchl über die

z-aubh. it d«« W«_fch«u« Gene,°lg«»°«n°»l, ist

«.funken. G«»«r»l Sl°l°n ist völlig _gestwd.
'_«_,«««, 23. _Veptnnb«. D««nächN »üb »«

d«m M°«l°»ei G«_richt«hof. b«t P«^ w TM,

d«r Vorbereiwna d«, _Ntttnia!» auf da« L'ben'd»

«_dmiral« _DubaNo» ,»r V"h°»dlul.g l««»«n. l»_,

Ana'llaaten h«ißm _Schicho» und _»lbM-

Moskau Die D«,larall»n d«, Ol_»°b«l»._r.

band«« ift in _Mosla»
Pe!«_r«bu'°«r »«««« _»_ur _Durchfich «>''»«« »«,b

_^Nachdem sie hier d«»ch«°sehe« , wkd Ne »« _Moilm

«»bailtm «tigi«lt und in di« Pwviü_^n ««'
_sandt werd.«. Gl.ichM° ,«kd dl« _praliisch« Azi
tationiaibeit beginn««! b«l erst« _Mn« ,_«r «gtatim
wild die Einwufun« «ine» Parteitag«« de« Oktober-

veib»«de« sein. Nach den _Nirsh. Web. wirb der
Pllltlitag im Oktober _stattfind««.

— Di« Minist« de« Innnn unb b« PM_»

llufll»,u«g _velfolg««, »ie ii« S!»ana »elbu
«_ifrig de» Gang d«_r Ding« °» b«l _Mollaun U»«er
filat »uf «!««r B«ratu«_g b.ib«_i Wwist«r s«i _k

bies«r Nach« beschlösse« worden, daß bi« _Univelfitit

fall» e« dem Pi°f_«ff°«nlo»s,il nicht «elinz», dl«
Studenten im Zaum ,u »»lten, gefchloff«» ««_lo«
soll. D»_ra»f »ürde» nu» _diejenigen Vtud«n»«n _wied«,_»
»_ufgenommen w«_rd_«n, welch« di_« »oft« Absicht Hab»

,u arbeiten unb sich den _Oldnungen in ««_r _Uninufitin
,u fügen.

Kiew , Eine H°u«s»_chling im Kiew« Polytech>
nilum ist am 23, September »on o« Polizei vorge-
nommen worden. Wie die Retsch belichtet, soll die

Haussuchunß sechs Stund«« gedauert haben, «00
Studenten, di« Nch nährend dn Hcm«_lnchulig im
Po!_y!ech«ilum _lxfunden hätten, seien auf Verwende»
de« Direktor» unbehindert _fnigelassen _worde». D«i
Blatt belichtet ferner, baß delDi»elt«l Herr _Timchjem
Wege» dies« polizeilichen _Visttati»» im Pvlytechnilum
seine Demission «ingereicht habe, _avel vomProfessor««.
_kollegwm gebeten wölben sei, i« Hinblick »uf bi«
schweren Zeit«», di« die Hochschulen _blnchleb««, dllv«»
Abstand zu nehm««.
I"_!_^, Ietat»«inossl«w. Der G«ne»alg»nn_«l»««l

_«it«ilt dem _StablhauPt in «>'l<«m Tage«bef«hl «il!«n
Vüwet» , «eil »» am 19. Veptemb«! 300 _Nrb«it«l«_f«
ln den Sitzungssaal bei Duma hineingelasftn und
,»«_,_«« V«ltretern «.«statt«! hübe, R«_ds_« ,» halt«».
Di« Redner sind ail_«ti««t u«b _welben auf »d«i>
nistlatinem Weg« _bestiaft.

?. "r._^, «_ischiue«. Die a»û°lb«ntliche Adel»
Veifcimmlnng beschloß, um ein« A«n«»u»g d««Wahl>
gesetzt« im Sinne bei Vtänb«»ahl«nzu _peti_»
tlonl«_r«n, _sowi« de» ehemaligen D«puti«it«n _Sslen_»
zi»«ly unb Ia,i,»»ly. bi_« b«n Wlborg«« _Nuftuf
unieischrliben haben, da» Recht b« l«Il«»hm« an de»
Abeliversammlungen zu «»izi«h««.

?. 1",-_^,. Wladiwostok. Da« Feldgericht hat
von b«n P«lsvn«n, die die Sibirisch« Banl beraubt
Hab««, fünf zum Tod« »««urteilt und s«ch» _fnige_»
_spr»che».

Prehftinnnn«.

Auf eln« «»götzlich« Dissonanz in _lx» St«llungn»hm«
zwei« _lakilal« Bläüei macht di« St. P«t. Ztg. auf-
mltlsa». E« handelt sich um bie _Stlan» unb die
Retsch, bie sich augenscheinlich nicht genügend 2b« die
_loxait »«iflinbigt Hab»«, di« f!« geg«« d<« Re«
_gieiung anwenden noll«n: »Die Stra»» nämlich ift
elbiitni barüber, daß bi« Regielung _eiftig Reformen
einführt und b«_r Duma überhaupt t«In Arbeit«»
Material nachläßt, »äh«»b die Retsch im Geg«»t«il
glaubt _lonftati««» zu müsse« , baß dl« Regierung g«
»icht« tut und _untn dem V«_r»»nb«, auf bi» Duma
zu »_luil», alle Reform«« »uf bi« lange N_»nl schiebt
Dnbel stütz! b« »st«» sich »uf bi« «_giarpvlitische»

Maßnahm«« , die l«ßt«_r« »uf da» lü»,!,ch o«l_«ff«nllicht«
Dlmenti der _»ng«blich _lxabsichliat«» Iud««g«s«tzg«bung,
So etwe» _«lnnt man Pech . . ."

Der Prozeß des Rats der Arbeiter.
Deputierte«

ha! »m F«Itag, de» 22, September, »°i bem P«t«l««
bulger _Gerichtzhof beg°nn«n. W_, f_»l««n b«n _^ei»
_H andlungen, «ach Maßg»b< de« »nfügbaren Raum«
n»ch bem ««licht b«, St. Pet«l»_bulg«i Zeitung
Eine Unmenge von Gendarm«, füllt die Korridor«
und den G«_richt«_sa»l an. Um 11'/« Uhi w«id_«n
d« AnlllllüKien _hereinglfllhlt: sie bilden leine»
übllmähig lang«n Zng. Ein Teil d« «_xgellagten
l_,n ganz«» sind nm 29 anwesend, nimmt auf d«_r
Ängelligebanl Platz, ein a»derei 3eil gegenüber, auf
de» Iiibiin« für d!« Geschworenen. Am _Richtertisch
sitzen: der Präsibe»! de« «_pplllhos, N_._alcheninnilo»
dt« Nicht«! Delar«», _Olsche», Will«», unb die Bei»
sitze« _al» Etunb««o«»l»et«»: der _Adelzmarschall Graf
Gudowilsch, da« Stadtllml«mitgl,e_5 ll»in!^ki und de«
Wolostälteste »on _Poljllftrowl,.

Dem Richtertisch zunächst fitzt Lhlust°l«w-N°ssal_oann «Igen Leo «ronstein , S»«rt!,_chlo», Sly,«»
und dl« ander.» Mtgliebn b«« _Nulschuss«, oe« Rat«
der »ibeiteidepuiierten. Obgleich die »nllaq« «in«_,«hl _«lnft« ist unb d«n Nngellaglen _al« W_^imum
_achiiahlige _Zwangla_^beit _broht . sind di« nMen Nngeklaglen durchaus ruhig unb gelassen, »iele von ihn««haben _rvt« Blumch«_, imKnopfloch, um auch äußerlich
nn« scharf t«°°Iulwnä,. Gesinnung zu mattier.«!
L»e i»»«ies,,nl« _Perfonlichleit ist »wls«nljew, auch
«'n Mitglied de« _Uu»_schussel der A.b«iteid«putielt«n
"5_^°!^' _^

_Ph_>l«l°gie
de

r Univ«rfi.2t Halleund lpi da« Slubium b« Ph««!°gi. u,d den phil°-
l°»''ch" loltorhul «!t d«m roten _H«md° de,russisch«» «evolutionär« »«»tauscht

Ei» meikwüldIge«Cch!ckl»l hat »«ch b« «liest« h.«
«^^._.

5"»«"°»'«» _Schanjawsl., L,
»al

früh«
_W.'F°_« ._"_^ «chl"ltch« _«°'ntc« «i! b«m
k_^ »»« _«M''''^"''_'''

un<_»n auf ««dientha«, «l» 60jahi!_ger G.ei« g««t «r dann i» biere°°Iui,°i,a.e _^_lromuna h min, die da» «°s«N_«
_,m vergangenen Jahr« «rgriffe» h_:<!« und «_urbe D«-

»^. "_^. ^""_°"' _P°_ftb_«°mtn> i» Rat b«_A.b<> «b«p»i,«rt«n. Er »u_.d. zusammen m_<t d«Milglltdern de» R»l« verhaftet.

i°._^._^ ^""^" _?" «n«eli°«t«> sind »i«Ie

_^ü_?.' _ss_. s. _» _^_'_^"'"b_»_rg. Marguli««,'»»suno_»_^_ur_,t _Ensto», First »ndron»il°». Gleich ,!>««>»»

n««.?'^<_s "_^b"_> die «n»äl
!«

_Tsololow und _Mar.2««» <iw_!p,ache geg«» d°, St°bt°ml,milgli«dll
»i.



chli «l« Beisitz« , »eil da« ««seh »» _Vtellvntret«
de» _Slabthaupt» «de» seine« G«hilf«n nur da« der
llnci«»mt«t nach nächst» St»bta«t»«i!glled zulasse
solch« nä«n »b«, bi« Stadtrat» Nnso» »nb M«d
w«djew, nicht He« Droinizli.

Nach halbstündig« «e_._atung »_eift b» «_uich
tiefe Einrede zuiück, da da» G«f«tz _ofsenbol _«_i
_Stelloertiet« d«z _Vtabthaup!« da, «ltefte untn de»
diiponiblen VtabwmUmitgli«b«tn meine.

Einige _Mschlnsill« ,,_lz»n; die Ust» d«, ab'
»eftnben »ng«llagt«n, fi« »»faßt 22 «am«n wirb
«erlesen. AI, .« sich «».ist "daß b«l _NnaMat.
N«_etinj°»tz, «in Student, _nlcht ««h, unter d«»_^be»ben weilt, «eil n standrechtlich «lsch«ssen »«de«
ist, «hebe» sich bem<mft»«ti« alle «_ng«ll»gt«» und
«ll« »««s««de'. i« Saal nnt« f_»i«llchil Still«.
Da« ««richt ist _taltooll g«nug. bi« D«m»_nftr°t!onnchig g«sch»h«n ,u l»ff«n. —

Von den »_ufg«uf«nen Z«_ug» schien »lel«. DI«
««iften Zeugen sind.nach _Sibirie» _ver»«ifi_', s» du
3»»»n5.,st D,usch, n»d »i»k and»«; ein _Z«»g«
_Mrbaum, »»Ut.auf _Uuffordlrung _lxi _R«ginu«g
i« «_ulland«; «In Zeug«, bn in Vchlüffelbu»g »ohnt
.hat lein G«Id, mn «ach P«ter«b»»g zu kommen'
Da» «icht»sch°in«n «ine» Zeugen, l»_, Gen«lal,
Iwan»», stimmt den Rechtsanwalt Glns«»be»g z»i«ig
und «l b«a»llagt dl« _zwanglweise _Neflibnnng _be«
Zeugen in« «krichll _ta» »nicht I«gt dem Zeugen
jedoch n« «in« _VkafMnng auf. Ein« Straf,
_zahlung »<m 100 Rbl. «hält auch U. V, Ssn»«iin
««n b«l _Nowoje W»«mj».

trotzdem bl« Nn»«ll« di« persönlichen Nu»_s»g«n
«!«l« abwesend«» Zeugen sül unerllßlich halten, be°
schloßt da» Gericht b«n«»ch dl« FntsehMg d« Ver-
Handlung und »»tagt die Sitzung auf E»»»ab_«i>o,
den 23.S«p!«mbn, mn 10 Uhr. _Morg_«n niid auchein »««wältige, Gast b« _Verhanblung beiwohnen:
bn ftüh«« ftanzöfisch« _IusttWiniftei _Volls, de» sich
lebhaft für d«n gi»hen poIWch«n P»_oz«ß int«njfi«_rt.
Der Rechtsanwalt R»l»a»d wild ihm al» Dolmetsche,
zur Veit« fi«h«n.

2<_l. _Vevlnnhe».
(el. 3l». 289.) Der heutig« _Gnichtitag «llief

«h« n««n«n»»«lt« Z»isch«»fäll« n«b ziemlich _nn«
iütenfsanl. E« »u»be b«schlofte», dl« _eorpor» äelieti
«in« «allen »U Dokumenten und eine llist«, dl« auch
«»ig« Waffen enthalt«« soll, «Ml bann zu besichtigen
»enn sich die Nolw«nb!gleit hinzu im Laus« d«
Pr»zeû«lh<mbl»»g h«au«st«ll«n wild. — Di« _Nng«_,
llagten _beauftlage» ih«n Genossen, Slybn«» ,u «r>
U«n < bah si« l»m Ult«il b«» <3«iich« _gllichgnltlg
«_ege»2b«lft«h«n und im Gericht «lschienen finb, um die
Gesellschaft üb» ih« Titigl«it in Kennt«» ,u _s«tz«n
md d«l Wahrheit «bei bi« gi«l« d«« Ra» d«_r
»_ib«!te,deputi«r<«n zum Sieg« zu «lh«lf«n. stach
tiefer Eillärung beginnt b«l Präsident die _Nnlefn«g
bn «n«»g«schnft, bi« »it weit« aulführlich i»
>«s«remBlatt« »i«dng«g«b«n hab«n.

Di« V«rl«s»«_g _lxl _A»llaa«schrift nimmt m«h«_re
ktunde« in Anspruch. Endlich ist die «rmüd«nbe
_ArmalM ,n Lud« und e« beginnt d!« V«»
«idigung und l>« _Anftnf d« un«»bllch«n Unzahl d«
_erschienexen Zeugen. D« _dlitt« G«_rlcht»l_°g, »»
_Vlontag, b«n 25. S«pt««b«l, o«rspiicht I»te«ss»«t«»
z« »«den.

Endlich ist bi« N««ibigu»g b«l Zeug«» b«nd«t und
in _Mfident lichtet an bi« Ung«ll«_gten bi« v«l»
«Ichlieb«»« Frag« »ach ih«l Schuld. Niemand l»-
«nnt sich _schulbig. _»wlsentl«w _antwoittt: »Den
lbnnpf fit di« _v«fl«««z «nßland« halte ich fü,
nein« Pflicht. Ich _lann »Ich nicht sü, schuldig _be_»
lnin«,.' _Lhruftal«» u»b _Vr«nftein «_rllll«», baß fi«
«l Soli_»ld«m»llllt_>lch«n _Nlblitnpllitti g«hlren und
»mit ihr Vlanbpuült b« Schuldfrag« geg«gnüb«» «r-
schlpft sei. »ach «in« Paus« b«gu,n«» bi« Zeugen»
»_uisag«». l!l« «st« Zeug« Wacht sein« U»»s«gen
Leinftll« , bei »«n d«» _Nibeit«in b« _5l»_belsch«n
_3«bl!l zu« Delegierte» im Rat d«l Nlbeilerbepu-
llnte« «»wählt war. D« Zeuge b«t«nt, baß die
_Litzuogen bei Rat» d«Ntb«it«lbePUliei»«n ftet« _unt«l
den Augen d«l Polizei ftaüfanden, bi« P»I!z«i Hit!«
»lleVorgang« i» Rat _guian b»»b»cht«n l_3n«n, da sich
_ze« P»l,,,tb«»ml«n ,u»r d»lür" de« _Sitzungisaalel
befand«. Im Rat d« _Nrbeit«lbepntiei<«n »l«n nu_»
d!« 3nt«nffen und Vebülfnifs« d«l «_rlxite» _lxlaten
»»_rben. Zeug« hat leine politischen Debatten g«-
_Ulrt. Die _politischen Postulat«, bi« <» Rat be«
_Iplochen wurden, w»_i«n: «_iu« d«m»l»»ttsch« Staats-
ordnung, Abschaffung bei _lotelstiaf«, V«le!nls«!°
_j«it, Einführung d« »chtftunb«nlage«, «lle» dal
»md« _debaltlelt, anlnüpfend an die Interessen der
ll,b«itel, nicht all _haupllhnna. Dn Zeug« äuh««t
sich «neilnmend üb« di« läligleit _lx« Rat» der
_»_lbeltcideputi«!!«», der bi« _Inluessen b«l »_rbeitel
t°t!üchl_,ch unterstützt halte, I«tzt hätten di« Arbeit«
_n»ch lluflöfung _blesli g«»off«nlch»ltlich«n viganisülion
_«_irlsllmen Schutz ihrer Interessen verloren. Der
_N»! der _Urb«Uerbepul!«ll«n ««, wie b« Zeuge b«>
Häuptel, ohn« _Parteisarbe. Di« »tb«lte, »«_hiten je
einen _Nepulieilen in den Rat auf »0« wann; 1000
Mann entsendeten dni Deputiert«, Alle di« Int«»
essen d« Arbeit« b«ühnnb«n Fragen »u»_ben in d«n
_Fablilen b«»ten, bann »_Ulb« «in >u»zng au» den
schwebenden Fragen gemacht «nb dem Rat der
_Libeiterdtpulwerten übllwiese«. Auf bl« Frag«, ob bl«
ll>«legi«,ten der Arbeit« e» _owoio bewaffne» gen»!«»
»lnn, _an!»»rt«t« d«l Zeuge, daß « und _snne
_llamuaden mit _Lrlaubni» _txr _Poliz«! _Revolo«! g«<
_lragln hätten, ab«r lediglich zu» _Abnxh» d« Angriffe
de» Milglielxr der,Vch»«»e» Band«'. Der Z«ug«
«ach! dmch die «uh« und «luh«tt s«ln«l N_«d«»«i!«
einen seh« «_llnstiaen _Vinbluck.

_slach ein,l «einen Kontroverse mit _lxm _Pllsidenten
»elch« d« R«cht«»«»alt _Grusenbnz _w«L«n _Zilieiung
be, _Obeisten _Gorolenlo all Z_»_ugen hat, ««tagt b«_r
Präsident die Sitzung aus den 24. September. Dei
heutige» V«hllndlung wohnt« _dei Kühe« _fianzlNsch«
_IuftiMiniftei _Palli mit s«w«m Sohn« bei und d«
_fianzisisch« Senator _Gauti«. Die _Hecren _hattln i»
Llhnftühlen hinter lxm _Richteitisch Platz genommen

Ausland
«i_,«, den25, Sept. (8. Ol_>.)

_»nttsch» A«i«.
F«»ft «ül»» üb« _di« b»«»nnsch»«<«ifche

Frag«
Aus die Schreiben _del _biaunschweigischen Staat»«

_ministeiium», mit _benen b!« Resolution bei kann»
schweigifchen Landtag» vom 25, (12 )S«plembei b,I
mitgeteilt »u,b«, hatI 2 _» st Bu l» » _al« Neich»
_lanzlll und »l« _pliuhilch« _Winifter b«_r aulwältigen
l>_ngel«genh«il«n, wie f»!«>, geanlwor!«» :

Homburg v. b. Höhe, 8, _vllob«, 1906, De»
herzoglich bruunfchweigisch-lünebmgilchln _Staatlmini_»
ft«ium be_«h»« ich mich ans ba» an »ich al» Relch»-

l»»,l« ««richtet« Schreibe« vom 25. v,lig«n Mona«

_^ 3 _« _H° _^ I'b b"> «_nnbeuatzbeschwß «»«2. Juli 1885 bmch »«lchen die R«_gi«nl«g de«
_yelzoa« von Cnmbnlanb in Braunschweig sür nichvereinbar «llält »_otlxn ist mit d«n _Grundpiinzipien
d«_, Nundnilverträg« und l»_r _Rcichlverfassung, fi«ich s« lang« al« maßg«bend behandeln muß, al«derselbe nicht dmch «inen neuen »«schloß de« Bündel
rat, aufgehoben «d«_r abgeändert „»»den ist. G«n
solchen aufhebend«« ober _ob«nb«nb«n V«schluß h«,b«!
zuführen, s«he ich mich nicht in bei Lag«. Demgemäß
habe ich die Wogllchleit ein« U«b«n°hme der «e-
«_inung _oo« _Nr»»nsch««lg durch d«n H_«l,»g von_Lumberlanb untn der _obwaltenben Sachlage auë
Betiacht zu lassen. — _E« «lgibt sich «u« b«m Bor-
ft«h««d«_n, daß ich «ine weiten Antwort auf di« von
dem Herzoglich braunschwelgisch-lünebulgilchen _Ltaat_«-
«inist«imn an mich gestellten Fragen, »«_lchedie _Wlglichleit «ine» _Regi«ung d«, H«r,«g« von
_Lumberlanb in B»au»sch««ig zur _Voiaulsetzung haben,
>mz«it nicht zu geb» onmag. Di« in de« Schreiben
«« H_«i,«glich«n _Vtaallmwifterium» wi« auch in d»
_»_amit mitgeteilte« Resolution de« braunfchweigischen
Landtag«« zu« «u»wl« _>g_«b,acht«n _ieich_«ti«um G«°Innung«» g«b«n bi« Zuversicht, daß da« _He»,»gliche
Ötaatlmlnisterium auch b«! d« ihm jetzt obliegenden
Regelung der Verhältnisse im Herzogtum di« allg«-
m«in«n R«Ich«in<enssln im «ug« behalt«» »_ird. —

De» R«ich«lan,lei.
Nn ba» _tzeizogllch b,_aunschweig!sch- lün«b«gische

_Ltaatlminlfterium , _Nraunfchweig. _Hombmg v. d.
Höhe, 2, _Oltobn. De« _Hnzoglich _kaunschweig_.sch-
ünebulgifchen _Otaallministerwm beehre Ich mich, auf
>a« an da« Königliche Ministerium d«i »u«wärt!g«n
_lnLllegenheiten gelichtete Schreib«« _oom 25. v«_rigen
l»»»°!« mitzuteilen, daß bi« in dem Nundc«r»l_«b«-
chluß u«m 2. Juli 1885 aufgeführten Grund«, au«
_«nen _damal« bi« Regi«_rung de« Herzog« »_,n Cum-

»»land für »icht _vereinbai e»llärt »_orde» ist mit den
_Glundprizipien der Bü»bn!«u«ltläge und der _Reich_«-
_oerfassung, «ach der Uebnzeugung dn _«zm'_alichen
_Slaat«_r«gieru«g noch heule G«ltung haben In dem
mich d«« früheren Beschluß gelennz«ich«eten Verhält»
ni» del Herzog» ,u Preußen ist «w« «nt°
cheidende _Aenderung nicht «_ingetreten. Auch be-
iehen noch immer, und ,»a» u»t«i minbesten« ftill-
ch»«igender Duldung d«» Herzog», »eifisch« B»-
_tiebu»g«n, di« sich in _ihr«m Endz!«l auf di« preußische
_liovinz H»nnoo«r «strecken. L« _lann P«ußen nicht
_ugemutet »erb«», daß «» in dem _benachbalten
_iundeiftaat «in« «_elsisch« _Negieiung duld«, durch di«
>«» pnußisch« , untn dem Schütze d«_r R«ich!verfafsnng
>«h«nd« Besitzstand gefährbtt n«_rd«n wü,d«, D«
_linigliche _Vtaat«»cgie,ung »«de hi«_rnach einem
_twaige» N»tr»g auf Uufhebung ob« Ubäudeiung de«
_3unb««l»!«belch!usse« vom 2. Juli 1885 ihre Zu-
llmmung »«sagen m_«ff«n. Si« glaubt auch ,urz«!t

nicht in be_» Lag« zu s«in, _ihierseit» Schritt« zu unt«_°
n«h««n, um ei»e Aenbeiung _lxl in dem _Bundeliat»-

«schluß gele«nz«ich»et«n V«hältniffe« d«» Herzog» zu
keußen herbeizusühre_«. — Der Nöniglich p»eu.
_ische Minlft«i b«r a»«»l»tig«n _Nng«»

lea«»h«it«n.
In dei am letzten D«»ne»_lt»g abgehaltenen Sitzung

d««Bunb««l»t» <«Ut« bei _Norfitzende, Llaat«_.
stlielär Dr. Gras,. _Posabowily, bie _Vchriftftiick
»it, die sich auf da« mit dem Ubkben Si. _Nonigl.
Hoheit d« Prinzen »_lbiecht 0«« Preußen _ewgetreten«
L,lösche« d« Rlg««_llchaft im Herzogtum _Vraunschweig
beziehen. Auf _Voischl«» d«« _Vorfitz««den nahm die
Versammlung _hieroo« K«nntn!» und sieht bei Er»
Nennung eine« Vunbe«r»t«bevollmäch-
Ügten fü» _Brannsch»_eig bmch den Regent»
_schaflliat «_ntgegen.
Nmtlich« Korrespondenz «<t dem Herzog

vo« E»«»e_»l«ud.
Zu d«n amtlichen Vchiiftfiücken, welch« der braun-

schweigische _Regentschaftlrat j-tzt _verlsfentlicht hat, und
00» den«« die wichtigsten bie in Vorstehendem mitge-
teilten Schreiben de« F2» st«« Nülow find, _ge»
hl,t »uchdie folgende il«_rrespo«b«nz mit dem He l-
zog von _Lumberland:

Da» Schreiben be« _braunschweigischen
St<»at»minist«ll»m» nn den Herzog »0»
_Cumberlanb lautet: .Durchlauchtigst« Herzog, gnä>
!»!gft«_r H«_rzog und _Hnr! Der nach be« Äblebcn
Leiner _loniglich«« Hoheit d«« Prinz«» »_lbr«ch« von
Pn»ën, Regenten de« Herzogtum« _Vraimlchweig,auf
Grund de« Gesetze» vom 16. Februar 1879 Nr, 3
ül« _pcoolsorisch« Ordnung b« Reglerunglotthällniffe

bzw. _thronerlebigung betreffend, _lonftilukrte Regen!«
_jchafttillt für da» Herzogtum _Braunschweig Hit

der Vorschrift in Absatz 8, § 3 jene» Gesetze« _demge_»
maß, «inen _außerordentlichen Landtag _einbelufen,
I» dessen Sitzung «0» heutigen lag« ist »0« der
Lar>de»u«lBmrnl»ng «infllmmig beschlossen, «ine vo»
bei _fiaatlnchillchen _ltommissso» dn _Ve»_sammlung im
Entwurf vorgelegt«, bie »«_iter« Gestaltung der Regie«
_rung»»eilMmsse im Herzogtum _betteffend_« _Rtsoluiion
an den _Regenlschaftiiat zu bring«. Euer Königlichen

Höh«!! unterbreitet, den Lchlußanlräge» d« Resolution
_enlsprechend, nach Nnorb«u«g de» Regentschaft««!«»
da» ehinbietigft _unteizeichne!« _Staallminiftilium eine
Abschrift d« de» _Verhandlnngen entnommenen _Rejo_«
lution zur gnädigsten _Kennlnisnahme. I» _Ehieibiltung
_Heizoglich Nraunschweig-Lüneburgischei Staat««!»!»
_fterimn.

vr. von Otto, _Nraunschweia,, Lept, 1906.'
Di« N _ntwort dt« Herzog» von Lum-

b« _rla»b beschräxlt sichlediglich auf ein«_Emvlaoa,««
beftäiigung Sie hat folgenden Wortlaut: _»Gmunde«,
27. V«ptlmb«l 1906, _hochwohlgeborener H_«l,
hochzuoeiehrmd« Herr _Staallminifte,! Eurer
_LlMnz h»b« ich bi« Ehr« im _Nusliag«
V«i««l «lniglich«» _Hohlit de, Herzog« Ernst
August _vo« Cumb«land, Herzog» zu _Braunschweig
und Lü«_eburg, «eine« gnädigst«» H«lrn, gehorsamst
mitzuteilen, daß S«in« Königlich« H»h«it da« an
_Hichftsie gerichtet« Schreiben be« hnzoglich braun-
schweigisch-Iün'buigischen _Staatlminifterium« vom 25,
_Vepllmbn n«bft der in beglaubigt« Abschrift de«
Schreiben beigefügte» Resoluüon de» La»de»veisllmm_>
_lung de« He,_zog<um» _Vraunschweig »0» demselben
_tag«, b«t«ff««b dl« «eitere Gestaltung bnRegierung«»
«nMnW w hn»»g«um, heut« mit Dan!
e « _psang «n und zur Kenntni« _genomme« hat,
Unt« Verftche»ung mein« _aulgezeichnetften Hoch-
achtung Hab« ich die «ihre ,n fein _Luer Exzellenz
ganz «iged«nlr oon de, Wense, _Wirll, Geheim«
Rat. _Nammerherr und _Ches der Verwaltung Sein«
_Konigl, _Hohei! de« Herzog» von Lumb«!_anb, Herzog«
zu _Vraunschweig und Lüneburg."

Wo» »ird «,« in Vr«l»»schweig»I
_lul Be»Il» _H wild .»»» von' o»rg«ft«n.ge-

schrieben: .'155, _^L _^ ' .'_^. «I . _^
4.'V. — «achb«»'F2ift'«2l .».w ln'slin«

bovp«I<«n Eigenschaft »l,R«ich«la»_zl« unb preußische,
_Ni»ift«_r d«l »»«wältige»Nn»eIe»«nh«I<«« «« _abgelehnl
hat (siehe oben D.R.) «ix« »bänbelung de, Bunde»»
r»t«_beschlusse_« vom 2. Juli 1885 _Herbeizuf2h«_n, bn
d!« _Uebernahme bei _Regi«tu,g in Bi»u«lchweig _burai
be« H«_rz«g von L«mb«»l»«d für _unvn»
tiägüch mit den Interesse» de« Reiche« «Näile, ge_»
staltet sich die politisch« Lage de« Herzogtum« s«, baß
«in« L««««nmg b«» Ntgtntschaft'Plovisoiium_« vn-
«_utlich der einzig« »u«»«g s«i» wird. E« müßt«
«nn sein, daß der Herzog von _Cumberlanb noch die
_lnrz« Frist bi« zu» 20. _Ollober n. St. benutzt, um
sei»«n Verzicht _a»f _Hannoo« »u«zusp,echen, — doch
ist hierzu wohl »m eine sehr _geiwge Aulsicht vol-
hanben. Läßt d« Herzog Einst Uuguft di«s« F»ift
»«streiche», so wild bei Landtag nach seinem Zu»
_sammentiekn am 20. Oktober n. St. »icht umhin_linnen, zur Wahl «ine« n«ueu Rege«!«» ,„ sch«!t«n.
E» buche dann nur der Prinz Friedlich Nil»
h_«lm von _Pr«uën, bn _dritt« unb jüngst«
Sohn del _Prinze» _Nlbrecht, al« Regent in Frag«
tomm«».

Von ein« Seite, bie einem »it be« Herzog« 00»
_Cumbniand verwandte» Hof« nahesteht, höre ich, bah
b«!d« Königin Mali« von Hannove», der
_weisen . 88jährigen Mutter de, Herzog« von _Cumbei_»
l»«b, in allerletzt» Zeit ein« bedeutungsvoll« _Sinne«-
änberung «ing«!«t«n ist. W«h«nd dl« Witwe d»_3
König« Georg V. vi«her bie stallst« G«g««lln eine«
_Vlrzichte« Ihre« Lohne« auf sei«« vermeintlichen
hannoversche» Anspruch« wa», hat fi_« sich jetzt zu
,in« »nb«iln _Unschauu»» _belehit. Si« ist e» s«lbft,
>ie dem _Hnzoge 00» _Cumbella»b g«g_«n»ältig rät,
«inen Frieden mit N«is« unb Reich zu schlilßen und
bie günstig« Stunde, di« sich bi«t_«t, »icht ungenutzt
vo»2b«ftl«ich«n zu lasse».

verschieden« »l-chricht«».
*— »_a!_s«l Wilhelm ist o»lg«st«rn in

lz»ig»b«_ig e!ng«ti°ffe« und hat die Ka<«nen
>e« Glenableiregimen_!« besuch!. Er frühstückt- i«
_Offizierslasin« unb reiste tag« nach _Kadinen ab.

*— _DieInteinationalLa» _Association
_>_at, wie au«Betlin gnn«Id«t »!»b, am _Fr«it»g ihn

Arbeiten abgeschlossen.
*— Der _n«ue Kolonialdirelt«! r«ift, der

köl». Voll«_ztg. zufolge, nicht in bi« Kolonien.
Er soll sogar «in« _bnarlige Absicht puslülich »_iemal«
,eäuët haben, da n jetzt mit _ben unmittelbar«»
Ausgaben fein«. Am!«» zu sehr beschäftigt sei,

*— Nu« Posen »_irb von _noigest«« _g«m«!d«t
In d«n _Rebaltionen »nb Druckerei«» d« polnisch«»
Blätter D,i«nnil _Oredowoil, _Wiellopalanin, _Praca
l«b Goniec, fern« bei _Ma»tin Nl«b«»m»n» und Ka»!
«z«p«li fanden umfassend« poliMch« Hau«»
uchungen statt. _Letzterei ist Vols«_anbz»i!gli«d

de» Sttaz-Venin«. Alle _Haulsuchungen galt«« dem
hn« Angab« de» _Diuckei» und _Veileg«» erschiene»

ne« _knfizzkite» _Vchulboylott»Flugblatt,
Sämtliche Hau«suchu»ge« »a«n inde« oh«« _Ergebni»,
'— Zur _Umgestaltung b« Posen«! Äla-

>«mie »i»d _gemelbet: Da« _Verzeichni» d«l Volle«
ungen be» _Nlademi« ft« da» _Wintersemestei 1906/7
>t soeben «»schienen, E« geht daran« _hnoo», daß
di« Zahl d«_r Proflssore» , Dozent«« und Beauftragten
icht unbedeutend vermehrt »_ord«n ist. U. a. sind
i« Geschicht«» und historische» HMwissenschaf-en
«ich«! _bedachl »_orde». Fern« wirb d« Nu«_bau der

_Seminaie _foltgesetzt, Nuë _i «inem nchlswissenschaft-
lch«n und »«««wirtschaftlichen find «i« _geschlcht»
!che«, ei» n«_usprachliche» und ein _liteiatnlgeschlchtliche»
S«mlna, »»Händen, Nach de» Pos«_ner Tageblatt
»e»b«n auch Vorlesung«» »nb Uebung«« für llffi-i«i« «plant.

Frankreich.
D«< Ende de« „Hnmanits".

Di«_se» v,« _bem Sozialifte»s2h«i Iau,k» g«_°
_eitete groë Blatt, da, «in«n bedeu!«»d«n Einfluß

autübt« , »i,b, wie Iamö» in einem _Uitilel dc«
_zilltte« ankündigt, zu «scheinen aufholen. In diese»
_litilel _erlllil _Iaur^», daß n dal Erschein«» diese»
_blatte« «iuftell«» müsse, wen» ihm nicht unmittel-

bar« Hilfe zut«il _wud_«. _Ma» habe ihm zwar nft
»»» «l«!g«n tagen 200,000 _Frc«, «»geboten untn d«
Vedlnguüg, daß er seinen Kampf geg«n dl«

_nssisch« _Finanzpolitil «,uft«Ile. Et
!ab« aber diese Zumutung abgelehnt, «o«ns» wie er
auch »inen Posten zmückgeoiese» habe, be_» ihm _al»
Gegenleistung sül gewisse bei d« _Regienmg zu u«t«»
nehmende _plinlich« Schritt« _ang«bo>«» »_orb«» f«_i. E»
ei besser, baß ba« Blatt eingehe, _al« baß «« sein

Leben um solchen Pl«i» srisl«. Dl« _Altionl« du
_)u»a»_i!< seien _oelholb ans de» 15. (2,) _Oltobcr zu
in« Versammlung «i»b««fen, um «ine anständig«

Liquidation zu ermöglichen_.

Gr»tzb«i»«««»e«.
Die irische «i,« in V«e«ik«

sl begeistert über b«n festen Glauben der irischen
3_«ltlet» im englisch«» _Pallamtnt, daß Illand
demnächst _Homeiule «halten »«de. Die in
_Wlllbllphl» augenblicklich lagende Liga _telegiaphleiie

a» Mr. Redmond, um ih« zu sagen, daß si« die
un!«_r Rebmond« Führerschaft fül b!« _Illsche «ational«
Velbs<ltgi«u«g lämpsenden Irland« l» der Heimat
nach Kräst«n unterstütze« »erde, ,u« die nationale
K,i«ß_!lass« in Irland zu «halt«».' D« S«l«tär d_«z
»m«_iilan!sch«n Fl2gel« d» Liga «llärt« in d«i V«-
»mmlung in _Philabllphia, al« bie letzte _Vnsammlung
_tattgefunden habe, Hab« im Uxtuhäuse «ine I»ry-
Negieiung mit «in« _Majonli! »»n üvn hu«bn»
Stimm«» ngint, _glgen den Willen be» _ilischen
Volle«. Heute sei bl«s« Majorität ,«splitl«_rt und ihr«
Führ» hätten lein« Paitei m_«_hr, üb« i bi« fi_« »«-
_>2gln lönntl_«, _Mr, O'Con«» sprach i» Philadelphia
In« «Ine Stunde. Er rekapituliert« bl« von _lxm
englisch«» P»ilam«nt _zugxnftln von H»m«rnl« g«-
«_ist«tc _Arblit und sag!« »»,»»,, baß sich Illand
bald d« englisch«« Herrschaft «_ntreißen unb sein«
eigene Regierung haben »erde.

V««is<hte».
— «ntschnlbig»»g«z«ttel. M«m Sohn Maz

lann Heu!« die Schule »icht besuch«», da « sich zum
ersten Mal« _«_asint hat.

3t««tl,««ter.
sin _tausendllpsigll, «_ngespanxt aufhorchende»

Pubülu« scheint vo« den _VoifteUung_«» lx» G0_«th «-
gyllu« u»,«_liebnlich zu sein, _Wlnigsten« b»!

sich ««geftn» bei bei Aufführung be«. _Torquato
lasso" adermal, _dilse überall« _«rfteuüch« _Lrsch«!_-
»_ung _Dieselmal _wurb« dl« große Zuschauermeng«
süiih««. Wallfahr! zu« Theater in übnrascheüb«!
Weise belohnt _^_durch l«»e^! Darstellung, »«Ich« in
Groë» und Ganzen _dk.Lchönheium_. d« _bezaubnuber

Dichtung «lgegenwältigt«, al» ba fi»b: dl« sin«»oll
za»t« unb _bedeutsa_«e Zeichnung de» _Thalalte«, di<
m«ifi«llich f«in gehalten« unb geft«!ge»te En»wicklu«_g
lhie_» Beziehung«» zu «in«nb«l, _sowi« d!« g«iftfunlelnd_<
unb zugleich «dl« Schönheit Ih«l _Spiach«, Da«
all«» wurde un_« in diesn Aufsühru»g mindesten«
nahe genug gebracht, um b«n Hauch »0« O«ist«
Goethe« im _Innelste» uns««» Empfinden» «hebend
u»b stillend »»spülen l» li»n«n. Di« _DlllftMuxg
bestätigt« in un« _ba« Go«thesche Wunbel, daß selbst
bie _vllwegenste unverzeihlichst« _Liebe«Ielde»schaf! ein«
auë sich _gelatenbe», alle _selbstvliftlnblichen Rück»
sichten 2b«_schieit«ndenMcht«lst«l« fich di« tiefft_« Sym-
pathie «»_wilbt.

Di«s« Bestätigung zu «_rz«»g«», ist b«m He»n
Vollmer al, _lasso gelungln. De» jung« Künstki
hat »it s«in« D_«lft«llu»g bewiesen, daß n durch
fein Talent befähigt ist,stark«T«_mp«_am«nt«äußetU!ig«n
mit d«m mäßig«»d«n Zug« _ibealifi«r«nden Empfinden,
zu v«_rs«h«n, und b«i _wachslnd«» Reif« dürft«
e» darin dl« volle _Halmoxi« erlange«. Zweifel-
lo» ist «1 jcho» in bi««_er Da,ft«llung dem Elfo»der-
ni, recht nahe gekommen, di« f«In« Reizbarkeit
und Empfindlichkeit de« echten Poeten, de» doch
auch durchglüht ist von b«« b»«chtigt«n Stolz
auf di« Hoheit seiner dichterischen Mission, wiilsa« zu
»«llüschllulichen. Auch b_«m U_^belgang dieser Gemüts-
anlag_« zu den EMnkicitälen «in«!_PhantafioTrunl««-
i«It, di« sichzum _Litbeiwahnsinn hinnißen läßt, wußte
>« jungeKünstler mit einer _nneikennen«««!_-!»,_« Wößi-
zung be« Herzen«ftu»_m« _gliccht zu »erden, und _5_abei
»lieb e, dem llWhrmschln Naë der G°«!he'ichen Vns«
nicht allzuviel schuldig, wie den» uuch seine ganz«
_Vljch«i_>mng unb sein« von d« inneren Erlegung
ielebte sympathische G«sicht«bl!!'un» zum Wesen bei
üusaave »u! stimmten_.

Leinen _Gegenpart, den _Staalisekretail Antonio
_liesen Repräsentantln i«is«_r, durch nicht» zu _beirilnb«
_Lernunft_«, gab H«_rr Henning in fein abgewogen«
litt mit e!n«_r weltmännisch«» Haltung und ruhige»
Bestimmtheit, Wi« si_« dem besonnenen selbstbewußten
_Vtaatlmanne geziemt, dessen _Klarbllck in bie mexsch-
ichen Irrung«» sich nicht verträgt mit de» sich in
_lltberfinnllch« unb in« Maßlose vlist«Ige«den Enthu-
iasmul de» großen Dichters, Daß Her» Henning
>»bei ben, von manchem D«ft«llei dieser Rolle
älschUch _blliebten Anschein kalter _intliguankr Neigung
«rmleb, war ei« Newii» seiner klarenEinsicht in da«

Wesen der Rolle.
Wenn Fräulein Norman in ihr« Darstellung d«

Prinzessin Leon»« auch b«» vollenEindruck de» zarten
Innenllven_«, der mimosenhaften _Vergeistigung _blef«
deal liebend«» und leibend«« _Flaue»_gestalt nlcht immer
_i_« erreichen »«««chle, so sügle sich _thi Sprechen »nl
_hre ganze Haltung doch äußerlich _hannonisch in de»

edlen Rahm«n d«r ganzen Aufführung, »ob«! bi«
Künstlerin doch auch i« einigen Szenen ben belebter
üuldruck _wahler Heiz«_nloffenbarung fand, — Dal
_zeiftig lebendige, feinstem Lebensgenuß zugewandt«
_^_ranennatuiell du _Lannitale »urb« oon Fräul
_Monnalt! ncht anl«genb mit der gl!tz«nden Int«Ui-
genz daigeftellt, welch« schon durch sich allein lntei-
lffant ist, — Heil» Rück«! Halm» »_ir all _Herzog

Ulphon« schon vo» brei _Iohre» hin gesehen. Wi«
_damal« blieb auch _j«tzt di« von ihm veft«n, g«_lroffen_«
wohltmnd »kl«nb« W««h«lzigl«it nicht fnl _v»n
einem Zuge bürgerlich« Gemütlichkeit, der nicht »ech!
><e Illusion eintrete» ließ, all sähen roll vor un_« bi«
,ochaiiftol,_alische Gestalt «in«« Regierend«« »0«
_Zerrara. Die lieben_«w«l!« Neschafsenh«it ein«l Hai«
monischen W«nn«»n»lul wa» in b«i _Daiftlllung be«
_heirn Rücke» t vorhanden; sie gab sich ab« zu _w«nig

al« au« dem Wes«n eine« hochgestellten Gebieter«
!o«««nb.

Die ganz« Aufführung wa» für Ohr u«b Auge de«
Zuschauer« _ov,, «i»e« wohltuenden Zusammenstimme«
aller Teile, wa» ohn« «in« so «insichtig« und ge-
chmackvoll« Regle wie die de« Herrn Dl, Schl_,«-
nann so schön nicht zustande gekommen »2l_«. Der
chmuckoolle, _fonnig«Gart«» oon _Belrlguard» mit s«in«
_zlora, seinen H«_r««n unb _Statmn, _sowi« de« Nn«
_»llck der vorn«hm unb üppig _llulg_'._staitll«» G«mich«
»alt» g«eig»«t, «inen rechte« Rahmen zueinem Stück«
chöngeistigen Nenll_>ss»»c<l«be»z abzugeben.

_Flied_«. Pil,«,.

Lokales
Deutsche« verein in «ivland

(_Oltlgluppe Riga).
DI« Mitgli«b«_r _K«l _Octlgrupp« Riga wlrden

!»»_auf _ausmeilsam gemacht, baß satzunglmäßi«
die MÜglieblbeiUäge

bi_« zum 30, Teptemb«»
»zahlt scin müssen.

_j. T>«r Vhef der _Vtrofexpedition No»d_»
_livlands G«n»al W «tschininisth«ut« Morgen »u»
Walt in Riga «_lngltroffe«.

Der «nr«to» d«» «_igosche» _«_ehrbezir«
D. M. Le»Ichin, hat sich in _Dienstaxgelegenheite«
nach _Peterlbulg begeben.

T>«s Feldgericht vnlünd«!« da» _Url«il in
Sachen gegen Nette, _Tmurgt», K_»ass»w_«ly, _Kalnlng
unb _Dreimann _Vonntag. um 4 Uhr morgen«, dem
zufolge bn 19 Jahr« alt« N«tt« und d«
16 Jahr« »lteSmurgilfüi schuldig erkannt
und zum Verlust sämtlich« Rechle unb _Vornchte und
zul Z»ang»_aib«il auf zwanzig _Iahl«
jeder _vnullellt, ab« _Klassowlly, _Kalning und
D«im»nr< _^l«,iz«_spi»ch«! n «««,_«. All 2«ug»
wurden fünf _Vchutzleut« und ei«a neun Privat«
_perso»«» _neihlit. Konstantin Raff«, de» wählend
«ine» Fluchto«_rsuch« _lxi d« Muienblück« «_rschossen
wurde, ist der Leiter von N«Ne und Smmgi» g«>
»es««. Letzt«« gaben an, daß sie _oorhn bedachte
M«,d« nicht au»g_«fühlt, sonbe»» nur sür ben Fall
ihre« V«rfolgung, z. B, b«i d»m R«vi»a»_fs«h«i
_Ssnslow, zu« Morde g«_grlfs«n _hatt«n.

Dies«» Urteil de» Feldgericht, ist oon be« tempo-
rären Herrn _Gennalaouverneul _Sollohub aufgehoben
_wvrden. Wie wir «_rfahren, soll di« Vach« eine»
»nde«n <3e_»icht zu nochmalig« Untersuchung 2bu>
wiesen »«den , p.

»ei de« _Uebersall ans die Patrouille, die
»t» a« Sonnabend meldeten, ist auch bei Fähxiich
de» 177. _Iibnlljchen Regiment« _Vailaw unt»
_solgmben Umständen verwundet »_oxden: El wohnt«
in _dci Eymnaftilftraë , »_ai infolg« d«l _brauße«
fallenbm Schüss« auf _di« _Stiah« _getnl«« unb näherte
sich b« Patrouille. Da der dies« suhlende _Reoier,
aussehe» in _deiDunlelhelt den Nahenden nicht erkenne«
konnte, lies er ih«.Steh still» ,u. Der Fähn.ich
iber, der glaubt« , daß _s_«_,!,_« Uxisorm s«in_« Sichnheü
garantiere, _antwoltete nicht und _schlilt »eile» »or_.
Da schoß der Ne»ier»ufs«he» auf ihn und oerwuxdet«
ihn am Bem.

angestellt.Dam.» °«»e,.nd«°«n ,« _z «"_«?°"_'"
M, sie ihm »widerte«, daß lein Geld _»_orhanb«, «7trat _ci an b«n Ladentisch und ,»«_vte. inte« ° dieDamen mit f«i»«m _Revolo« _btdroht«, au« b_«» »«n.35 bi,«0 «bl„ worauf b«ibe _Nerkeche_^ _NMitnahme,»«i« Lack« «« W«sch«, b« _«._^lUchten.

»«raub»«« «ine« >V«bftnbenk«fs«. DuKassierer bn Nibeüei-Badstube auf der _Ltrazd_««-
_hofschm Baumwollen-Manusaktur , Jahn Lau«, «intean, daß a» _Lonnllbend . um 9 Uhr abend«, »l» nur
5' _,"Ä._^ H°'Z« Wilhelm _Krol anwesend «_aren._brei bl» vier »It R«v«Iv«n bewaffnet« _Indioiduei,von d«n«n «i»e» «i«en falsch.« «»,, g«t,n°«n habe'
._« d,_e »»dftube _gedinngm seien, unt« »_ndrobung
mit ihr«. R«v«lv«_rn den E,iz, _»,, ,_twa 10 Rbl
au« d« Kasse geraubt unb sich sodann entferntyntnn,

Ntte«t«t ««f «ine» «_trechenbabnw«»«,
Am Sonnabend, um '/«12 Uhr abmd», wurden an
d«r Ecke der _Miwu« Chaussee u»b der ««wen Lalier-slraße auf de» zur Stab« fahrend«« _Uag«»» der
_elellcilchen Nah« N». 147 oon d ei _juxgen Leuten
zwei Reooloerschüffe abgegeben, die bc: i» Waggon
befindlich« Schutzmann durch zw«t Schüsse »», ^««,
Flinte «_iwiblite. Infolgedessen flüchteten die «tt«ntlll«i
und »«lch»<md«!> in d«n dunkeln Straßen, Verletzt
wurde Niemand.

«in freche« U«»««fall _rourd«, »i« da» Mg.
_Tagebl. berichtet, am Sonn»bend geg«» 10»/» Uhr
_ab«nd« in _lxr Näh« de« _Wohrmannschen
Park» von z««i Banditen _a« ewem _Lade«di«n«
«wer _hilfigen Firma veiübt. Da dles« nlch!«»«_derez
be! sich halt«, extiissen sie ihm ein Rasiermesser u»b
2 _Vcheeren, »»rauf sie in d« Richtung zu» E«°
_planabe davoneilten. Durch die Hilferuf« de» N«,
raubten aufmerksam gemacht, nahmen bie in derNähe
auf Post«» stehenden Schutzleute _sosolt bi« V«>
_solgung auf unb e» gelang ih»«n unt«_r _Nsfift«nz de«
Militäi_« b«ib« Bandit«» dingfest zu
machen. Auf de» Flucht hat dn eine der Raub«
auf dl« Verfolg« geschossen, worauf da» Mi»
litär sofort F«u«_r gab. Doch ist bei der
Lchießnei _niemrnd verwundet worden. Hoffentlich
»«de» di« Straßenraub« ihre Strafe nicht entgehen I

Bt««ënr«ub. Die väuuin Ii««Qsnlw zeig!«
«», baß sie am 21. September, um V«_9 Uh, abend«,
all sie bmch bie _Karollnlnstlah_. ging, an der Eck«
b« _Hilslftnch« »0» «_ixem _unbelanxte» Menschen
überfüllen Word«» s«I, d«l sie durchsucht und Ihr an«
bn Nasch« «in N_«ut«lch«n mit 70 K»p, «m«n _Pfa«b-
sch.i» d«» _Vtabllombartz üb« «l««n sür 2 Rbl. vn»
pfändeten Stoff und ihren Paß g»»nbt habe, worauf
e_» ihl mit ein«m hart«» _Gegexftand einen Schlag
üb« den Kopf versetzt habe und _davongelaufen _s,i.

Der NI«inbü»ge» _Poifiri _Fedvco» zeigte an, daß
e_» am Sonnabend, um V«? _^hl _abenbl, an der
Ecke der Wit«»«l« _uxd Rot«» Vlraße »0,4 Indi-
»idu«n übnfallen »o_»d_«n _s«i, dl« ihn an d«_r Gurgel
g«»2rgt, Ihn auf» Ltraßtnfflaftel _geworsen unb ihm
»u» d« Hos«»!_asch« 8 Rdl. g«laubt hätten, worauf
sie sich «ntfeint«».

Du Wacht«» de« Stadt-Gymnasium» InolilT«»«
zeigte a», daß e» am Sonnabend um 9 Uhr abend«
!n b«l All«am _Vtadttanal in der Näh« de» Gym_«
_nafium», dem ihm bekannt«»V, »it «m«m ihm unb«»
_lannl«» M«nschen begegnet _fti , di« ihm <«ln« _filbtine
Taschenuhr nebst Kette _guaubt hätt«n und _forlg«-
la»f«n _s«ien.

Gesieln, um 4 Uh» _nachmltiag«. »«de d« zu
3tiga _veiMnet« Johann Silin in der großen Tichex-
stlahe i» d«l Näh« de« Gallen» de« »_syl« Eichen-
Heim vo» zwei _Inbwiduen ü°e_»,»ll«n, von denen
eine» ihn mit eine« großen Messe» _bebroht«, während
del andere Ihm eine _golbln« _Damenuhr im Weite
von 30 Rubel und einen _Sommcrpaletot im Werte
von 5 Rubel raubt«, worauf sich blib« _entsernten.

_j. Heute Morgen gegen 9 Uhr, wurde unweit der
_Krasnaj» _Gorl» «in gewisser _Kiril _Iewdolimoi» oon
drei unbekannten Kerlen übelsallen, welche ihm eine»
Beutel mit 22 _Rubll raubt«» _uxb dann «nt_»
lam«n. _^_._.

«« D»»80»e» d_«l 9. _Ielissawetgradsche» Dragoner.
R««i««»t« find heute »u« D»ln«l hi« _eingelrofsen
und «erden in die Nationen _Kolenhusen, «lüg»
mundlhos und Uiilüll all Schutz»«»» »«lteil! werden,

_j. «_agenerhohnn_« de« W»<pt" de. Mo-
»»polni de»l»,e. «0, einig« Z«il halten die
Wächte» der ZentwI°Kl«n»monovolmtdtll°_ge gehörigen
Ort« «in G«,uch «w_»n«W um _Erhihun« 'tz«l G»3«.
Wie wir «»fahren, soll diese» Gesuch erhört norde»
sei» unb ist di« Gage den Wächtern von 20 «bl,aus
25 Rbl. _n»d «ehr erhöht »orde». _V» sei hier noch
bem«lll, baß bie erwähnten Wacht« am letzten
Vttetl d« _Urbetter de, «i«d«l°ge »ich» t«tlg«»»_mme»
ha»!«» ,

De»tsch«r F«««enbnnd, W_« st'fw l«c de«
neueinzurichlenden. _Nindnhort« de«Fr»ue«bu»d«» ein
Piai einfache Schränk«? °d« gilbt ft« billig ab?

auch «in« »°d«»°nn« _fir 7-8 jährig« Ninb« war«
erwünscht, wohl auch «och manche» Ändere, Lein-
wand, SchürMnftoff u. _s.w. . ,

N>iße,d«m »erden Damen, Frauen, ">d _»mM

Mädchen, di« sich °n bn _A»b«!t be! dem L.ebe«werl

Zeitung »_ar un« oom _«-chular,!, ««« _"_^' _-°"'

dikl _'e ^»ustüh.u°« °'n Wi'h.'« W°tter«Lu,.sp.e
Lein Alibi' li°»< d«m sich _ba« «allet ._«,«

4 _Iahre_.zei _en - °nsch"«ß_>, _Donne...»^ -

' «^«r" «»«fmûi«ch«r Verein: Der
I, Vortrag »im Herrn c_»uä _jur, O »_on Zwing-

^ortsetznna in de« »_eilaa».
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Portraits jel«W
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ApeciaNtät:

ßlndellluftahlnen.
Anfertigung von Bildern sür z»hr

l«rt<n u. s w. in lürzesler Zeil. Lebens
große Vergrößerungen zu _madige?
Prelle» i» tü»s!l«lischei Aulsührung,

U>» H_3l,«n>«« _H»«» wild »»»
«»»r»ch »_nt»»<t große _Molkaue,
N!r»i« «8» Z» _nsragen bei «er«
»«nn, Qu. 3», in demselben Hause.

»»ll
»»» ««ix««»

Zbreiseßalßer
»«den «»»l<, «_peise, » «<l_>l»l,_i»,
«»»»<l »<U<« »e»««»s». Elisabeths!!
.>» 9z, Qu 2, I Inpp_«. Zu besehe,
oo» 10—12 und o»n 2-4 _Ubr,

Neii»ch-3lnlll_>bllllell.
8. bv m _aufwlrls lang mit ll'« n
_Duichschni!t«I2»g_«, 25 elm »lindes!«»
<m> dünnen Ende, gesund, entrindet u
_mog!, gerade, per 1W7 dauernd i
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mann _firdet nicht _Miliwoch, de» 27. September
sondern Mittwoch, den 4. Oltübel , statt

D!e _Vortraginihen von H«_rn 3nsp«kt«l Mettig.
Geschichte L'vlanb» , und Dlltll», Bl««f« Id, _Noben_»
schätze bc_« _Donezgebiete« und ihr« _nirtschoflliche Ne-
ben!»«^ beginnen «««getreten« Umstünde wegen eist
Donner«!»« , den L, Oktober_, «ähen« im
Inseratenteil.

_Vtw«bede«<n. Dienstag, den 2«. September
von 7-8 Uh», beginnt H«_r Professor ssup ff«»
seinen Voilragl-Zyllu« übe» den Werdegang d»
_3ll>!ur, inllesonde« in unfei« Heimat, und von
8-9 Uh_» He« _Owlehiei _Gie«_ö «be» die
Handel«- und _Vokehlsgeographie Mußland« . De«
_Zyllul de» Herrn Oberlehrer« G_»ev_6 Ist »uf zwei
S»«_est» berechnet. Im elften _Timcster gelangen zum
Vorlrage: Rußlaod« Grenze« _^ ihr« Politische und
kommerzielle Bedeutung. Die n«ttlil!chen und die
künstlichen W»_sjer»,ae Rußland«; Flachland; Gebirge
ihr«Minernlplötze; S!etnl»hlen; Salz; Eise»; Gold
deren Gewinnung. Vegetation«;»«««; ih»« lk»«o-
mische Bedeutung (schwätze Erbe); Forst« und Land»
»iilschast; Getteibe« und Obstbau; _Sonstig« NuNu»-
gtn-lchs«. _Viehzucht; Fischzucht; Bienenzucht; Seid«»«
bau. Fische«! de« Meere« und der Vinnenwässer.

K»»len zu den _Zyklu«v«l!,äg«n sind noch ,u haben
von 10—12 Ubr vormittag« und von 6—S Uhr
abend«, im Kassenzlnun« b«» G«»«_rb«>«le«z bis
Mittwoch, den 27. Sept. c.

». «io«k« <« »_nl«g«'«i»g. Al_» «_ene Ziert,
««_sner _Mlagen «_rhebt sich an derSmnnowbrücke «in
g«schm»ck»oll «_rbau!«r Z«itu«g«-K!o«k, b«l, llhnlich
dem am Ll«xand«lb«ul«»a_»d, auch «ine Vedürfni»
»nsialt enthält. Gch« «_orteilhaft IM sich b«r Na«
von der, in d«_r Rühe befindlich«», bei _Mineralnmfs«
_Nnstalt _achlrig«« Bud« ob, bi« in ih«n gedrückt««
Verhältnissen ihr InfiÜut nicht »«ldig r»präs«nli«it
auch di« nicht ganz zutreffend« l»l««sch« «»_sschiift
_.Wöhrmannschn Pa»l' _illgt. Dies«, «ch l« «Übel«
Gegenden In gleichemStil aufgestellt»_Mlne»l»«ff«l'
buden sollten, in »«««_lfichtigluig d» viele I«M« hin»
durch _glleifteien gut«» Dienste, »u»««ht »««_bfchiebck
««den, «n n«_mn, b_«C»sch«a<l b«2«it«»isp,«ch_^°«»
Platz zu machen. — Ki«li tt«g», bei gefällig«
_Gestaltnna, zur Belebung b» »»lag« viel bei; s«
»«»mißt »an sie auf der »_telbifucht«», _hnrlich be_»
pflanzten _Esplanad«, w» fi« etwa an die Stell« der
seile» _lpielenden schmucklosen Fontaine», »elchen den
Wasserstrahl ««_rmittelnde Delphin« ob« sonstig«
sigui«ll« llufsätz« noch fehlen, erbaut »erb« _llnnten.
Hier würden Pavillon«, bei ihrem doppelten Zweck
sehr willkommen sein. — Wie wir fern«! «fahren
und beiläufig ««iihnt sei, soll dem _Bafieibeig ein«
neu« Ausschmückung, durch Erweitern»«, und Umbau
d«« dort befindliche« _KaffeepavMon_« oeoorstehen_.
Dieser beliebte _Erholnnglpunlt für die, »ur Stärkung
bei Lunge lurmäßige« Vergfteige» in Miniatur bo
_tteibendenVpazleigänger wirb v««u_«sichlllch nach seiner
Erweiterung eine «och größer« Nnziehnng»lcaft «>«>
üben auf die Freund« der schöne» , von dort au« sich
bietenden Nulficht auf die malerische, »_assndurch«
f«ch!« und baumgefchückl« Umgebung. Da« Projett
soll be»äh»t» _jkaft übertragen worden sein, und die
Genchmigung der _Gartenbauvelwallung bevorstehen,
die nicht verfehlen wird, mit de« Umbau, t«n d«
Pächter auszuführen _gebenlt, dem ihr unterstellten
Gebiet «inen neuen Schmuck «»»zufügen. —u_.

eit. Unsere Wasse«spoi»«««ine: du Riga«
und de» Linläüdische Jachtklub u»d der «_uderllul
beschlossen gestern in traditioneller W«Is« die Saison
Die Veranstaltung«» nahmen bei leider recht schlechtem
Wette» ihren ftrogrammmäßigm Verlauf.

Um 10 Uh» begann da« intern« Handikap bei
Riga« Jachtklub«. V«» 9 gemeldeten Züchte»
starteten 8 b«I mttllenr Bris« (««. 5 _Uet. p_»o Sel,)
»u«SSO, spät« östlicher. Die V«»«lbalj» gwgflußab

b!« zur weißen Kirche und zmück, die «st« Tour
konnte mit _Spinnack« an Vt«ue»_borb abgesegelt
«»den, während sich derRückweg zu einer ««sthaftln
_Kr«uzt»_ur gestaltete. Di« _sksullat« könnm mithin
als einwandfrei« gelten.

Nl» absolut schnellst« Jacht kam _._Sally _« _welt
vor den andew «in. Nn zweiter Stelle paslielt«
.Kaleluz" die Ziellinie, erst 27 Minuten darauf traf
.Visa" ein. E« folgten: Mo«»«« , «E«z_«, ,W«»_a_«
.Il_.xe« _urd e«dlich .H»»z_».

Die Preis« _erhi«lt«n: I. _.Sally",II. _._Narolu»"
undIII. Mo«»«, den _Startprei» «rang _»Sally_".
Außerdem _gllangte «in Preis bei Vizelommod»»« zur_Vert«iln«g: sür die Jacht, dnen Logbuch die »roßt«
«_izahl von Tegelstunden in der _veiflofsenen Saison
aufwies. Der _statlliche P«_i« wurde ,_Han3« (290
Stunden in 33 Fahrten) zuerkannt.

Um 11 Uh» begann da« _Ha«dil«p de« Liul.I.«K.
Im Lauf« ««» et«a 50 Minuten starteten 9 Jachten.
_Nbsolut schnellst« »u_»d« .Stella", 8 Min. mehr
brauchte.Minerva". Nach der «eseg«Uen Zeit ist die
Reihenfolge d«r _Iachiu_, _folgende:.Stella«,Min«»»»".
.Lil«', .Trio« , .Frechdach««,.Luv« . .Juno«
(Havarie), »_Negir_« und da« absolut langsamste Boot
dn Wettfahrt .Lady«. Di« Pnlse erhielten:

»Stella«,II. _,Mi»«_va« ,III. ,Wy_« ; den Gtart-
pn!»,Iu««_« und «!n«n _lrofipr«!»,L»ty _«. E« ist
«igentüch bedauerlich, daß da« _llbsegeln u«n d««
l»ib«n V«g«l««eln«« nicht gemeinsam »_nllnstallet
wurde, «« »l« _e»tschi«d«n zu «cht int««ss»nten
Nenn« gekommen, den» die Zeit« »eis«» hi« wie
dort _Mschen »den gleichartige»«» _Iachlenmeist «cht
g«_rl»g« Unterschieb« »uf.

III.

N« 12 Uhl HI«lt d« Rigaer Ruber-Nlub sei» Nb_»
_r»t«n> »t. <i« beteiligten sich 7 Boote, welche ihre»
Weg vom Klubhaus zu» _Vtadtkanal und durch diesen
zurück zum Klubhaus« «ahme«.

«ach der sportlich,» Tätigkeit «_ersammel««» sich b!«
Mitglied«» b« «_inzewenKlub« zu mml» »«laufende«
Festeste«, nach »_elchm dann durch die Präsides «du
ihr« Stellnnt»«t« die feierlich« _Flaaaenniebeiholung
volg»««««! »urd«.

Trotz de« fast ständig niedergehend«» _Reaenl und
b«_r hertfttühl«» T«mp«r»tul war dieStimmung überall
«w« fröhlich« und di« d»«i »_ofsusportliche« _Ver_»
ll»st»Ilu»g«n nahmen einen «»«gezeichneten Verlauf.

_ltonzeit Wina V«l«n. «_uf den _m«ge«
staüfindenben e,sten eigenen _Klllvl«_ab«nb de, F»«ul«in
Wina »«_rlin f«! hiermit nochmals die «_ufmerksamkeit
»_nsere« _ssonzertpublikum» _gelenlt u«b ihnen b«
_Vesuch diefel »_lelvelfprechenben _KonznU nahegelegt.

He« Wilhelm «ieckhoff nimmt mit Donner«,
tag. den 28. September, seine gewohntenVorlesungen
l_»u_« Werken _zeltgenWscher Dichte» aller Nationen
»_ied« auf. Die _Vorlisungen finden wi« i» frühere«
Iah»«» im Saale der Rigaer Musikschule von
Otzycki, _gr. Sandftraë 361, statt. Eintrittskarten
_wuden in der _Mustlhanblung des Herrn «l. v. _Gizycki
verabfolgt. Im ««»lesung kommt am D«nn«»»<»g des
Heimgegangenen Henrik Ibsen« breialtige_« Schauspiel
„_Vaum«iftei Colneß".

GinzefaM. — Bei der _vorgestnn im Stadt»
_theater vollzogenen llufführung v«n Goethe_«
,T«lq»_at» _Tosso« wurde man In dem erhebenden
Genulle bei jedem Aktschlüsse durch «In« v«_r«_Ilig«
Vefilsslnheil de« «_eifalle» i» «mpfi»dl!ch«_r Weis«
_gchlrt. _Sowi« der Vorhang sich _«b«» »»schickte
langsam hernieder,u sinke», da schnitt «in unge
_buldige» Händeklatschen, da« von «_ben herunter
schollt» und stet» von ein und derselben P«_s,n zu
kommen schien, dem zuletzt _Redeten auf d« Nüh»_e
den Satz mitl« durch, f» daß dl« sehr nichtigen
abschließende» Worte nicht «eh« zu «_nftehe» waren
In einem s« _»_uhevoll «dl«» klassischen _Schauspiei
pflegt der Beifall fönst niemal« s« _ungeftu» >u fein
daß er nicht feine Zeit ab»»»»!««» ««möchte

Gleichviel welche _Vewandtni» es nun v«rg«_ftern _mil
dies«» Störung«« halt«, «l war« sehr wünschen»-
wert, daß e» «2 g«l»na«, Derartige« zu verhindern

Mehre« Th«ale»_besuche»,
Uigae« _Xrablenue«. Die Rennen de» 14. läge«

wu»b«n b«i «gn«_lische» Witterung und aufgeweichter
_fchwner Bahn abgehall«», war«« jedoch recht gut
besucht.

Pr«g»»mm und Resultat«:
I. Mitaliedel'Handilop, 2 v. 3. P_rei« »00 Rbl.

_Wvlschebnil II (770) 2.53'/», 2,_L1_'/4, 2.L3'/,, 1;
_Nschalodjerka (754) 2.51°/., 2.82V«, 2 84'/« (Kopf
vor), »; _Willeldal«III (750) 2._L2»/«, 2.55«/.
2.34V«, »; R»»«l«_M (778) dift., 2,58_^., 2.34'/«
(Kopf vor), 4; W«l°_sch«ila (782) 2,84'/., 2,52»/«
2 54»/.,0; Sekunda (765) 3,00'/., 2,58»/. , »bg«m.,«
_Smeltschal (778) 2,L4'/<> 2,58'/«, 2.89, 0; TM
(783) 2,56 , 2,87'/., abge«., «; Lva (788) 2.88'/.
3,11'/., abgem., «; ««_tschmar N. L. G. (830)
2,_l9»/., »bgem., o, Sieg Rbl. 82.—, 23.—, 21,—
Pl«tz (88,50 .19,50), (14,50, 18,80), (12.—, 15.—).

Reloid'tzanbllnp, 2 v. 3. Start 2.. P«l»
350 Rbl. _IenisstI (780) 2,44'/,, 2,45'/., »;
Nm«lilanit°l» Nlassolla (766) 2.45, 2.46'/., 2
Tolscheny (750) 2,45'/. (Nopf »»,), 2,47'/2, 3;
Me<aUilsch««k«j» (754) 2,48'/., 2.50'/., 4; «_loman
(759) 2 46, 2,80'/,, «. Sieg Nbl. 35.50, 45.—.
Platz (16.50, 13.—), (12.30, 11.-).

R«l«ld'H»»b!l«p, 1 ». 2. Start 2.49. _Pre!«
»00 Rbl. »»dir (761) 2,50'/2, 2,48l/z , »; Ubalaj»
(789) 2,47'/., 2,49, «; Tnlil (7«1) 2,50'/.
2.49'/., 3. Vl«g Rbl. 18.—, 36.—. Platz (12,50
18.-), (16.-, 12.-).

IV. _Rllorb«_i«nbUap, 2 ».2. St««t 2.33. P,«i»
400 Rbl. V°b»!_v» _(7t>5) 2,39'/«, 2,4«°,., 2.43'/.,,
W°i«w»d» (760) 2.39'/«, 2,41>/«, 2,43°/., »; »an««
»_eika (753) 2,40 , 2 42»/., 2,45«/., »/4 _; «_o«boi»i,a
(758) 2.54'/., 2.43'/., 2,45'/., L/4; «_meril»»!»
(780) 2.39'/., 2.43'/., O. d. _Z., 0; V»ez (778)
2.43'/., _abg«m., 0. Sieg Rbl. 31.-, 14,-,
14,—. Platz (1150, 11.-), (14.—, 23,—),

(11,30, 18.—).
V. Relord'Handilap, 1 ». 2, _Vta»t 2.84. _Prei«

250 Rbl. P_rilas (750) 2.N7'/2, 2,54'/,, »; »Uli»
(750) 2,56, 2 57'/., »; «»_latsch.Pl«l<ft«y (750)
2.59'/., 2.87'/«, »; _Vylphld» (750)3.04'/», dif!,. 4;
_Pamlln (750) 3.12'/«, abgem., _O. Sl«_g Rbl. «8.-,
19.50. Platz (16.50, 15,80), (19.80, 18.—).

_DetaUpreife stil h«ns»wtfch«fMche «ton-
snmarlikel. Hafer 88-98, «l« 45-z2,
Timothy 45—80, Heu 40-50, Stl«h 30—85 «°p.
pco Pub. B»ennh»lz. Birke» 760-800.
_Vllern 640-670, Fichten 650—680, Erahnen
560—590 «op per Fade» 7'X_?'X28_«.

Auf de« Dampfe«.Eduard!va«y _« _(Kapt,
Snilt«), der am Sonnabend um 6 Uh» »ach«
mittag« von hier nach London »ullief, befanden sich
101 _Emigranten.

i. Velbft«orb. Nie »i» «_lahre», hat sich in
voriger Nacht im _Nmftlolal« de»I. _Mitauer Polizei,
_diftrilll l»r _ilownosche Edelmann Anton 3l»rle»_Itsch
erhängt, der mit anderen Wege» _Uebufall» »uf dl«
_Soldal««pat«»nill« am v»»IgenF«it»g v«_rh»ft«t würbe.

Selbstmordversuch«, Am _Evnnavend, um
9 Uh» abend«, «lschi«» im Vtadt'Kiaolenhaus« b«
Bauer _Foma Aftrall«» »ob wünschte seine bort »»>
«flegle, kraxle Frau besuchen zu oürfen. Nl« ihm
die« verweigert »_urde, brachte er sich mit einem W«ss«
«i« Stiche in den U«l«_rl«ib und «ine» w di« Brust
bei und _verwund«!« überdie» ben Buchhalter de»
_Kraxlenhause» Rudolf _Rutloxsli, der ihm da« Messer
entriß, leicht am link«n N«in. _Aftratje», dessen
Wu»den nicht lebensgefährlich sind, wurde im Ttabt-
Klanlenhans« behalten.

Gestern, um 2 Uhr nacht», »«mundet« sich dn
Bauer Michail Nljnl-KM«« »U «In«m lasch««'

«esser am Unterleib und ftü»zt« sich bei« Zollamt in
b!« Düna, wurde aber von Herbeigeeilten gerettet und
zu»ächst w die Rettnng»»_nft«lt, sodann in« Stadt»
Krankenhau« geschafft.

Diebstahl. Dem in b» Schwimmstraë Nr. 34
»_ohnende« Nota« der Steuel»«»all»na, _Nrtur Lyra
wurden g«st»n i« der Zeit von 12 Uh» mittags bl»
bi« '/«_10 Uhr abend«, während er vom Hans« ab«
»_esenb war, aus sein« mittelst Nachschlüssel« geöffne_»
te« Wohnung llleidunglstücke und Wasch« im We»_t«
_vo» 300 Rbl. und silbern« Löffel im W«_rl« »«» 50
Rbl. _gestohl«».

Unbestellte _Xelegramme v«m 23. n. 24. _Sep_»
_tember. (_Ienlral > _Telegraphenlontor). _Nonewitsch,
Port Imperator« AlexandraIII. — _Dijour, _Dminll,
— «oppe, _Pernau. — _Mioke _Schapir«, Leib _Kaga»,
Tschaschnili. — Ing. _Nerlholz, _Peterlburg. — Hed-
wig Iackftädt, _Iurje». — _Lebb», Zabeln. —
_Wischlin, _Dninsl. — _«_hronson, Tom»k.

Roman«Feuilleton
ix»

_„Rigafchen Rundschau".
(19) Lnzifer.

_Rowan vo« Lulu v. Vtrauß und _Terney.
<3l»chdnul «rl»t<«)

Die _Bauern sagten erst nichts und sahen die Gesell»
schuft »n. Es lief mancherlei in der Kutte im Lande
h«ru«, vor dem sie ihr« Weiber und Mägde in Acht
nehmen Mühlen. Aber schließlich sperrten sie doch
Augen und Ohren auf, und hier «nb da ruckte «in«
näher mit seine« Biertopf.

Woher die _hochwlirbigm »gier de»» käme», baß sie
soviel vo» Mord und Totschlag z» erzählen wußten?

W»her sie kämen? Vah ma» ihnen das nicht an?
Hier! die Kutte in Fetzen! Hier! frische rote
_Lchmarrm am Arm und ein« Beule am Kopf, so
dick wie ein Taubenei! Da« gottverflucht« _Ketzervolt,
die Siedinger da oben in ihren _Sumpft» ! Pech »nd
Echwefel vom Himmel über si«, vom llellesten bis
zum jüngst««!

Die frommen Väter flochten in allen Tonarten
und lei allen Heiligen, denn in diesem Fall war ja
da« Fluchen verdienftl'ch. Ein Wunder, daß sie
lebend!« hier saßen! Der heilige Dominik«« hat!«
seine Cohne beschützt, bis auf den «inen, denn sie »_aren

zu dritt gewesen. Aber den Pater Henrich hatte Gott
gewürdigt, ein Märtyrer für das heilig« Kreuz zu

werden!
Paler Henrich? Einer von den Bauern besann sich

War das ein dürrer, schwarzer mi< ein« Schmarre
m» Kopf? So einer halte vorletztes Jahr um
Ichnnni hier gepredigt, nnd des _Brxchmei«« Groß'
lxecht war ihm nachgelaufen, milt«n an« der ßrnl«
hlaue!

Ja, ja, das war er! So war er! Immer in helle»
Eis« sür Die heilige Kirche, u«i alle Leute liefen
ihm nach, noch jetzt, wo n tot war. Ans de« hohe«
Eher zu Bremen hallen sie ihn _beigesetzt, und sie, die
frommen Näler, lame» _ebkii daher und hallen es
angesehen, wie «in blinder Mensch das Gesicht »_iederbe_»

am, als er tcn _Ear« anrührte. Heiliger Bruder Henrich

bitt für uns! So ein Märtyrer und Blutzeuge wie
d«! Wie die Wölfe waren sie üb<_r ihn hergefallen
die verfluchten Ketzer, mit _< Knütteln und Stangen
daß ihm da« Gehirn au« dem Schädel spritzte!

Der Wirt setz!« ein paar frische Krüge vor die
Schwarzweißen hin, solche Gäste waren ihm schon
recht. Die Bauern wurden durstig von b« Hitze des
Zuhören«. Marter Gottes! Wenn das so _heraing
mder Welt I Das war ja wie Vodom und _Gomorrha
War denn da keiner, der den verdammten Kerls das
Leder versohlte, daß sie da« Wiederkommen vergaßen?
Wenn Ihrer doch drei beisammen waren!

Die Dominikaner lachten überlaut.
»Mein guter Hans Klauk, und wenn es ihrer drei»

hundert _aegeu un« drei waren, was hättest Du dann
gemacht? Über den Hals sind sie uns gekommen wie
ein Hagelwetter, wie wir die Nbendkollekte gehalten
habe». Auf freiem Feld hinter einem Heuschober, weil
sich ja in diesem vermaledeiten Land ei» Dien« der
heiligen Kirch« nicht offen sehen lassen kann. Rettet
Euch, lauft, Brüder, hat er geschrien, wie sie aus dem
Knick herausgebrochen sind, es ist genug, wenn sie einen
schlachten! Und hat die Arme ausgebreitet wie der
Hochgelebte am Kre»z: Vater, in deine Händt —'
und Ist ihnen entgegen: Mit einer Barte hat ihm
einer die Hirnschale _._eingehauen, haben wir noch ge>
sehen —"

Einer von den Bauern schlug mit der Faust aus
den Tisch.

„Lebendig braten, die _Dllweljlerls! Eine Sünde
unt> Schande, wenn einer davon übrig bleibt! So
ein heiliaer Mann!"

Mit der Wirkung waren die Dominikaner zufrieden
sie hatten heute genug getan. Sie wischten sich den
Mund mit dem Kutlenärmel und bezahlte» ben Wirt
mil ihrem Segen für das Vier. Sie wolltenheute
im Moste« nächtigen, der Abt wollt« auch gewiß hören,
»ie die heilige Kirche sich in diesen Zeilen durchge-
schlagen hatte, Gott sei's geklagt!

An diese« Tag« traf es Bruder Gerhard, den Erz.
ennel, die Gäste zu versorgen. Er sührle sie in die
_«chlkammer im _Pforlhaufe, wo d« Bauch de« dicken
Ofen« bi« oben voll von rotem _Fener war, fchnllrle
ihnen die La _idalenriemen auf und goß ihnen w«_rmes
Wasser üb« die großen _fchmutzigen Füße.

Die Dominikaner hatten es fönst immer mit Bauern
und gemeine« Volk zu tun; wer da das gröbst«
Mündwerk hat und am stärksten schreit, der schlag«
durch. Und die Gewohnheit bleibt hängen. Diese
schwarzweißen _tzatzhunde de« Herrn waren _rauhfellig
und bissig und verstanden das Bellen. Aber sie wurden
merkwürdig geduckt und gesittet unter den Augen dieses
dienende» Bruders, belohnen »it dem ernsten Anstand
eines jungen Nirchenfürften die Vreischllsfel auf den
Tisch setzte_.

Er sührt« sie gleich nachher zum Abt, der die Gäste
sprechen wollte. Den alten Mann hatte da« letzte
Jahr stark mitgenommen, sobaß Im Kloster schon hin
und her über die neue Nbtwahl geräumt wurde. Aber
die klugen kleinen Augen In dem mag««» Gesicht
das verrunzelt und braun war wie ein siedörrter Apfel
wurden scharf und lebendig, als die Predigermönche
in elwa« geniäßigterem Ton als vorhin ihre Neuig-
keiten über das schlimme _Ketzeibolt und die Zeilläufte
auskramlen und der eine zuletzt eine Rolle aus der
Kulte zog.

«Es geht keine Glocke von Elsfleth bis Rechlenfleth
mehr. Ts ist nicht Taufe noch Ölung mehr, und
lein Pli«stn im Land, der die Messe lieft. Seine
Gnaden der _«_lrzbischof hat das Nnalhem über die Ketzer
gesprochen. Hier ist die _letzleBulle des heiligen Vaters
_hochwllrdigei Herr: Oi-e_ _̂oriiiz _erugcopuß, ««_rvu«
s_«'vorulli vei —"

D« Abt hörte zu, wie der Dominikaner die Ketzer«
bulle in böse verstümmeltem Latein herunterschnullte.
Er wiegte den Kopf.

»I_« i", e_«1<«a _Milieu«, Wer auf die neunzig
zugeht, der tan» nicht mehr recht mittun. Dies geht
Euch an, Euch Jungen. Es wird viel für Dich zu
tun geben, Lohn!"

Er sah zu d,m jungen Bruder hin, de: an der
Tür stehen geblieben war. Dem sprang ein rasches
Feu« in den Augen auf.

»Lieb« heule ils morgen!, sagle « hastig. Aber
gleich darauf schlug er die Augen rieb«: „Aber nicht,
solange Ihl mich b«uch», _hochwiirdiger Vater!«

Gerhard der Erzengel war der Verzug und die
rechte Hand des Nbtls geworden. Tr leiste!« ihm
allerlei Schieiberdienfte, las ihm vor, weil der Abt
die Buchstaben nicht mehr sah und wurde als Vole

in wichtigen Angelegenheiten versandt. Der _Nischos
kannte den jungen eifrigen Kleriker fchon und halt«
ein Auge auf ihn,

Einen Rivalen hatte dl« Erzengel; nicht in dn
Vorliebe de« Abte«, aber in der Untadeligteit. Das
war Bruder _Burtarb.

Sie hatten nach dem Noviziat auf Manä Himmel»
fahlt im letzten Tommer _Profeß getan, beide an einen
Tage. Del Erzengel strahlend schön in seiner herben
_jongen Männlichkeit, wie «in junger Heiliger anzusehen,
Del _ande« mag« und knochig wie ein Asket un
Nußpredig« , ab« mit einer starren ausdruckslosen
Ruhe im Gesicht, in da« auch wählend d« ganzen
heiligen Ftier, von den schweren Worten der dreifachen
ewigen Gelübde an bis zu dem Friedenskuß des Abte«
und der _ViUde« auch nicht ein Zucken kam.

Diese stall« Ruhe war ihm geblieben. Es war
keiner, der mit größer« Strenge die täglichen Pflichten
«süllte. Wenn ein künstliche« Uhrwerk diese Pflichten
abgetan halte, sie halten nicht genauer und nicht leb»
losei erfüllt weiden können, dachte der Abt, Er schüttelt«
den Kopf, wenn er dieses eckige Gesicht mit dem stumpf«
gleichgültigen Ausdruck ansah. Und bisweilen machte
er sich Gebauken, daß da etwas versehe« war.

Zwischen den andern ging d« junge Vrudei hin,
ohne viel nach rechts und link« zu sehen. Nur de»
Vruchmeierssohn war er au« dem Wege gegangen,
Ab« Tönnies halte nun die Weihen bekommen und
saß als Priester an der Üaurenlükapelle, eine Stund«
weit mitten m der Heide. Da Halle er sein mageres
Stück Acker, das er selbst glub, und hielt sich zwei
Ziegen und ein Schwein. Das war «in Anfang, er
war damit zufrieden, und die _Bruchmeiersche auch, die
Sonntags bei jedem Wetter herauskam, um ihren
Jungen Messe lesen zu hören. —

Was unter den _Vrlldein sonst umging, _Klosterklatsch,
Eifersüchteleien oder _gepslfferle Histörchen, das war
für _Nurtard nicht da. Nicht einmal für die Zäste
die jetzl öfters am Tisch saßeu, hatte « mehr als
einen gleichgültigen Blick.

Die beiden _Schwaizweihen waren wie die ersten
Schwalben gewesen, die den Vorfrühling anzeigen.
Ich», wo da« letzte bißchen Schnee unt« den Hecken
_wegschmolz und da« Land «egon »urde, kam derlei
Zugvögeloolt die schwere Menge durchgeflogen. Auf

z»«_ft»«»z »» 24. September.

3m Stabt'Theat« am Tag« (Shell«!
Holme«) 1363 Pe,f«n«n

. Vtadttheat« am »_benb (N»l«z»«,
Cav»ll«_ri«, 4 Iah««z«lt«n . . 1124 ,

,II. Stadt-IlM« am Tage . . 50« ,
Stadt-Theater am «_lbend . 880 ,

>.l Lettischen Theatn am Abend. . 700 ,
, _Varicks Olympia 276 ,
. «llca,ar 316

_llalenderuotiz. _Dienltag, den 26. Sept. —
Fest de« Apostel» und E»»»g«liften Johann«» de«
Theologen. — Kurt. — Sonnen-Nufgang 6 Uhr
43 Min., -Untergang b Uhr 36 Min., X»g««l«ng«
10 Stund«« 83 Minut«».

«_ett«n»^iz, »«» 25. V«pt. (8. Okt.) S Uh,
Mvrgen» -l_> 5 «_r.li »««netn 764 nun Wl»b:
ONO. Trübe.

V>» Uh, «lach», -f» 7 »_r.li va»»«»ltl 766 uuQ
»lnd: ONO. V«»«l«.

Wette,Prognose für beu _8S. Tept.
<». Oktober).

(«»» »HM»«!ch« ««_v!> 0ll»«»l>ll»» l» »!. _«_,ln»««._1
Etwas »ärmer nnd t»»«ten

Totenltfte.
Gertrud _llaroline Gottlieb Mohn, geb. Henning,

84I,. 21 S«pt. ,» Ria».
Vmill« ««mm««», 22. September l_» _Dorpat.
Lnife LIe», 20. September zu Petettburg.
Sophie Weine», geb. _Iulauff, 22. September >u

_Peterlburg.
Albert «_ielman», S_0I., 22. September zu P«!e«>

bürg,
Julie Scheu«»»», geb. Fett, 21. _Teptembe» zu

wo«!«».
Marktberichte.

üS_«tte»b«icht,
mitgeteilt von b« Gesellschaft ^«n Landwirten

.Selbsthilfe'.
Riga, 23. _Septembe« 190«.

l_luch in bief« W«ch« ,«ig<« _lxr Vl»»ll wenig »«'
_lnderu»g. Di«P»ife könnt«» sich beHaupt«» nnd die
Notierung«» blieb«» d»h« «»«lindert.

Wir notieren:

«aufeude «»_llelten de« «_zpeditw» de«
„Rigaschen «««_dscha»«.

1) Zur _Anschaffung n«n _Vchntzpanprn fü» die
Polizei.

2) Fü» «in« arme F«au zur _Nnfchafsnnz «in«
Nähmaschine.

3) Für «inen krank«» «_rb«lt»nnfthig«n deutschen
Drechsler.



alen _Ttraken kleine Trupps und größere Half n
geistlich und welllich, die negen die Ketzer zogen. Es
wurde jetzt Ernst mit der Kreuzfahrt; die _Toininilaner
hatten ihre Lach« gut gemacht.

Der _DompiM von _Magdtbuig _riit auch glssln di«
Vtedinn_« , « lehrte bei dem Ab! ein, weil Knechl«
und Gäule auch ein paar Rastlage brauchen tonnten.

Nun sah dal Kloster au« wi« ein Feldlager. Im
Pf_orthause und in den großen Lcheunen war _sur di«
Mannschast _Etroh a,fge!chüttet, und im offenen! Hos
sah alle« an langen _Vreltertis_^en und trank zum
Essen dal braune schw«ce Vier, daß Vruder Hellmann,
dem Braumeister des Konvents, die Haare zu Verg_«
standen.

In dem großen Gasthaus« war der Propst _einquai'
tirt, «in paar _Toiuherren, die m seinem Gtf«lge ritten
und der _Hanplman» der _Lliflsknechle.

<Z« _irar wie ein Lauffeuer durch die nächsten Tölfei
und Weiler s,eg»nge», daß der _Echaumburner, de_>
Probst, da war und gegen die Ketzer _willle. Von
allenSeilen lief c« ihm zu. Im Kloster Halle l« »ich«
Platz, so _lllgerle e_« sich in Hausen aus der _Psafsenwisch
am _Gailcn, urd die Brüder gingen mil Vrolliiiben
dazwischen hemm, wie die Jünger bei der _Vpeisunh
der Fünftausend, nur daß ei in den Körbe» nichi
mehr wurde, sondern immer und immer noch nich!
reichen wollle.

Ter Propst ging selbst auch zu den _beulen hinaus,
gestiefell und _geschienl, Di« Kappen stcgen von der
Köplen, und es gab ein Geraune, wo e: hinkam.

„Da« ist er? _Ter mit der _Liahlkappe? Ziehst
ihn, Henning? Und-da« will ein _Tompaue sein:'

Tec _Schaumlurger hörte scharf, er drehte sich _bl>V>
schnei um,

„Tei Tomp^>pe wird den K_,tzein ein L_5ed pfci'en
daß ihnen die _^_i_«n klingen scllen, Kerl«!'

Ein brausendes Gelächler lief _hinlei ihm hei. ein
paar junge Vuische _weisen die _HNitz n hoch. Tai
_»_Ll ein H_crr! Groß und _rcrneh« wie nm einel>
n d do,_^, nichl ftcl, geg>n da« g/iinge Volk !

_(Fo-.lletzmig _solgt._j

für _Elpottbntt« I. Nlasf«. . 3»-39 N«P- Pl- M
. , ll. , . . Z2—34 , , ,

. M. . . . ,9-31 . . .
Nett« laea Riga,

Pariser Butter Ipafteunsiette^) 35—40 , , ,
Prima Schmandbutt«_') . . 33—40, , »
Tischbuttn 32—38 ...
Küchenbutt« 25—30 » » »

») In _PsunblMe» m>«hl.
_Origiualbutterbericht von Heh««nn «. «e

Kop«nhag«n, 4, _Ollob«! (21. Lepl.) Di«
britisch«» Markt« melden M»tt!gl«it und _Pr«!«,ück-
gang, ««durch ein« Reduktion in d« Kopenhagen«
Notierung notwendig »md«.

Für Expo»t war die Nachfrage seh« beschränkt und
nlleifeiüst« dänisch« Nutte» wa» hier i« offene» M»_rl<
'/» bi» 1 lli«n« unt«l _Toppnolierung _au»gebot««.

Di« Zufuhr«» »u« Rußland waren _llliner in d!lse_>
Woche, besonn«« »»» sibirische» _Vuiter, doch ganz
g«nüg«nd für denBedarf und in einigen Fällen billiger

Von Wnt»» lam» »050, von Riga 274 (613
Klßen E<» «nd 19 Kisten Kose) und «u« Hang!
589 Faß »utt«.

Baltisch« Butt«» seh» gut _nachg«_fr»gt, be-
sonbn« _ftin« und fewft« War«,

Tilsit«! Klse fiau und »_iedrign bei großen
Lag«»».

Baltisch«! Sch«eiz«rläse gut _nachaeftag!
zu festen Preisen.

Di« «««ficht« für den nöchfi»öch«ntlichen Butter-
mallt find ganz gut«.

Da» ssonüte« derKopenhagen«! Großhändler-Sozietä!
_notieil« heut« für dänisch« Nu!te» I,Klasse 106 Kronen
pro 50 Kg», hl«» geliefert _Netlopre!».

Der für baltische Gut«- und Mtienibutl« bezahlt«
hlchft« _Pr«i« wa»103 Kronen p», 50_Kgr,—44K«p,
_pr. Pfund _russ. ftanl« hier g«li«_fert.

De» Mark war diese Woche ruhiger.
D!« «_rschi«den«» baltischen Mark», die »_ir zuletz!

empfing««, «n«icht«n 64 bl« 103 Krön«» , _s« daß wir
zu 82 bi» 101 Kronen Nett» hi« geli«fert abrechnen
können und umgehend« _Sendunaeii _empsehlen.

KL. Und«« russische (haupisächlich _sibilisch«) Butt«
«nichte 80 bi» 90 Klonen.

NL, 122 russ. Pfund gleich 100 dänische Pfund
100 russ. Rbl. gleich c». 192 bH». Kr.

_D«n>«l, Verkehr »_nb Ind»fi«».

ri'H,. P«t«_r«_burz, 23. E«pt«mb«. De»
Finanzminist« hat am 2l. Eeptembe» da« Statut
der P«»_si» n »_lass« b«_r _Neamten der R! _goel
Kommerzbank vestiligt,

r_^H,. P«»e,,bu_»g. Da« Gelllch! üb« den
U«b«lga»g b«_i H»f«nv«_r»«lt»ng au» dem _Hand«ll>
ninifteilu« in da« Vllnlstnln« de» W«g«l»m«un!
l>l!!«ne« Ist nicht wah».

I'I'H,. P«_ter»bu»g, 23. September. In-
folge der in dm Zeitungen «schien«««» falschen Daten
üb« di« _Geldsummen de« Reichibanl im
_Nullaode, t«ilen »!r die wahre _Sachlag« mit. Die
Summe« lx» N»»l ll«g«n l» Auilande nicht in
M«!_all, _s»nde»n stelle»_Goldoerpflichtungen »ullänkisch«»
vanqui«« »»r.

B_«I b«l _«u«gabe de« Gesetze» vom Jahre 1897
ist bneill _festglfteUt worden, daß dies« Verpflichtungen
de« 'iLechselfonb» _(i>»_3,i«»o»7 cho»^v) zugezählt
w«b«n können. Nach Rußland Wirb ausländische»
Gold nicht «!ng«führ!, da in der Reichlbanl ohnehin
Münzen u»d B»_r»«n im Wert« »on über 600 MM,
Rubel liegen. <l» liegt kein« Ne»_a»_lassung oor, ohne
Notwendigkeit eine Störung auf den _Gtldmarllen
heruorzurus«». Lau! dem Voranschlag lg, da« Iah«
1907 !ft in _llulsichl g««»»m«n, Silbelmünzen höherer
Vrobe ft» _Zoo.ooo Rbl., mwdercr Probe für
10,500,000 Rbl. und NupfelMÜnun — für 325,000

Rbl. zu prägen. Der Voranschlag ist im N«hält«i«

zu den anfängliche« Vo»aulsetzungen um 5^/« MM.
_gekllizt worden, «a« darauf hinweift, daß «in _Ueber«
fluß an Goldmü»« »«Händen ist.

Lodz, 24. _Seplember. 3lm Morgen enlstand «in
Feuerschaden lm Fabrikgebäude von Schmalz, da«
vom F»brila«l«n _Meerowitz sü» «in« _Wollwebeie
»nendint wirb; da« Gebäude sowie die Maschinen
si«b t»wl niedergebrannt. D« Schaben beträgt
80,000 Rbl. All«» _wai b«i der Warschauer Ge-
sellschaft versichert.

L »ndon, 8, Okt. (23, Sept.) Da d!« V«ni«t»
In Clyde in den _Uusftand getreten find, haben die
Schifslwtlften pneumatische Ve,nietung«_masch!nen in
_Nmerila bestellt, mit denen »ollig ungeschult« _Urbeiler
umgehe» können. Durch eine derartig« Maschine
können drei Arbeit« «»letzt »««den. Der Ausstand
dürft« , wohl demnächst _aushlren.

Gefchäf«resnlt«te.
— Die Gesellschaft der _Manusaltu» _Timofei

Kazep«»« Söhne erzielte im ve_>flössen«» »leiten
Operotionzlahr 1905 6 «In«» Reingewinn »on
125,931 Rbl. 5? K°p, lei ew« _Bruttoeionabme
von 798,140 Rbl. 6? Kop. und einem Grundkapital
von 2.500,000 Rubel.

— Die Gesellschaft der Manufallu» Peter
Derbene» _ck Söhne hat für da« abgelaufene Ge-
fchäftljahr «inen Reingewinn von 74,820 Rbl. 12K.

_>u »«zeichnen. Im Äulzahllwg _al» Di«_lde»de ge-
lange» 25,000 Rubel, d. h, 5 Prozent «om Grund-
kapital in Höh« von 500,000 Rubel.

Gesetzentwurf gegen di« Fälschung von
Vßw«««n,

Da» Ministerium sü» Handel _uod Industrie hat in
Anbetracht d« immer dringlich«! ««rdenden Nolmen-
dlnleit, dem Betrüge im Handel zu steuern, einen
Gesetzentwurf _aulgearbeitet, welcher Maßnahmen gegen
Falsifikationen lm allgemeinen und gegen dl« FM-
si,i«ung vo» Eßwaren im besonde»«n betriff». Lei
Al>zaib:!tung dies»« Gesetzentwurf« war in _Nussichi
genommen, dl« bestehenden sehr zahlreichen Gesetzbe-
ftimmungen über den Handel mit einzeln«!, Wo«»
_durii «in allgemein«« , möglichst umfassende« Gesetz zu
«setz«». Ersten» solle» di« Sttafmaßnahmen ««schärft
»nden und ferner analniischt Stationen eingerichtet
und K»»!rololgane eingeführt werde», welche den
Hink«! zu überwach«» haben.

Zu» F»«ge der Einführung «ine»
Papierftenes.

Da« von der Presse kolportier!« Gerücht, daß da«
Finanzministerium die Einfühlung einer _Papinsteuer
o» Einberufung der Reichlduma beabsichtige, ent-
behr» ,wie die Tocg, _Prom, Gas. meldet, jegliche»
Begründung. Im »_orige» Fahr« ha! da« Finanz-
ministerium _alleiding« Daten über die _Popinprodul«
_tion gesammelt, da die _Nbsicht bestand«» _hatt«, «ine»
Gesetzenlwmf über Einführung «in« P«p!«st«u« «»«-
zuarbeite». Der Gedanke wurde aber »ied« auf-
gegeben und gegenwärtig denkt da» _Finanzmini_»
fteriu« gar nicht mehr an die Einführung b«
Papi«fteuer,

Nen« _llanolverbindn«»
Im Ministerium de« _VellehiZanstalten wirb die

Auzarbelwng eine« _Plojell« eine« die Flüsse Wolga
Ob u«dIe»_iffei verbindenden Kanal», der dem
Flllchlenoelkchr zwischen _Petnlburg und Ilkutll
dienen soll, blendet. Nach der Rückkehr de« Veilehr«_-
minister« wird der Ministerrat endgültigen Beschluß
über da» _ssana l_pralekt fasse«.

_^, «_igasche« _Krei». Raubmord. Wi« «ir
»_rsahien ist i» derNacht «_onV°n«al»nd auf Sonntag
auf der Chaussee, 6 Werft v»n R«d«np»i« ein« Frau
«amen» _Iurewitsch überfallen, schwer »»wundet und au«»
geraubt worden. Passanten bemerkten di« tötlich oec«
»undete Frau, brachten fi_« nach einer in de» Nähe
bekger.en _Fablil, wo die Verwundete ihren Wunden
«legen ist. Die Raubmird» find entkommen.

_Pttelsbnrg, 23. _E»p!emb«. General-Ndjutanl
_Vlis chlschenl» ist zumKommandierenden de«_ssanlaftfchen
Armeelorp_« «nannt wülden.

Sfi«bi,«k, 23. _Septemb«. Um 9 Uhr
»«_lg»5>5 ist Gen«alm«joi Sta»ynle»itsch, b»
Gouverneur von _Sflmbinl, am Herzschlag« infolg«
Nlutoeigiftung durch di« Ihm bei d« Bomben«
_exploffon zugefügten _Vecwundung«« geft«rb«n.

Kursk, 23. September. Die »ußerorbentüche
Gouvernementslandschllftlneisammlung unter dem V«l«
sitze de« Grafen D»_rr« hat beschlösse» , auf die Wahl
«ine« Mitglied« feiten« de» Kursier Landschaft für
die allandschafllich« Organisation zu »«»zichten, d» sie
die gegenwärtige, nicht gesetzlich gewählte allandschaft-
liche Organisaüon nicht »»»lum«, sowie auch mit
ihrer Tätigkeit nicht _sympoM««.

Wien, 6, Oktober. In einem Kommentar zu der
Nachlicht über di« _lenorftehend« Ankunft de« Staat«-
sl!«tä« _Tschirsky und des deutschen Bolschastu»
i« Rom Graf«« M«nt» spricht d!« Neu« Freie
_Prifse die Vermutung au», baß fi« ihren Besuch
benutzen werden, um gemeinsam mit dem deutschen
Botschaft«! _Wedell und dem Grafen _Goluch«»«!_, di«
Frag« b_«r derzeitigen Beziehungen du zentralen Mächt«
zuI_lalie» klarzustellen.

_London, 6. _Oltob». Di« Admiralität t«llt
mit, daß di« Versuch« mit b«m _Pmzllschiff „Drnd-
noughl" befriedigend« R«ful!_at« «»geben hätte». Da«
Panzerschiff gehorch« »u«g«zeichn«l dem Steil» n»d
habe eine _gr»ë _Leichligl«_,! im M»n_3vrl«_r«n gezeigt.

Uofia, 6, Oktober. Laut _ojfijlellen Nachlichten
übelschrüt im _Philipfopelschen Bezirk eine lürlisch«
P_airouiU« dl« bulgarisch« Grenze. Zwischen den tür-
kische» und bulgarischen Grenzposten kam e_» zu eine«
Gefecht. De» _liillische KaM_» w«d« gelöiet und die
tückische» Viuppen zmückgewoifen, nachdem au» den
umliegenden bulgarischen Döifern Velstärlungen her-
beigerufen worden »an».

Wonftautinopel, 6. Okiobe_». D«» öfterreichisch-
ungarisch« Botschaft« Graf _Lallic« überreicht«
l)«ut« In eine» Aud!«nz b«m Sultan sein Üb»
b«»ufu»g«schr«ib«n.

»_onftantinopel, 6. Oktober. Di« dritte «m««
_plische Dwision der _Redis_« zweit«« Kategorie ist
_ebenfall_» mobilisiert _woiden_; die Mobilisierung alle»
drei _Dioifion«» vollzieht sich in voll« Ordnung. Die
Redif-Dioision wird in Saloniki »_obilifiert; ihr Ziel
ist unbekannt.

Neueste Vo«
An« der ChronN de« «<v»lntionz»en

Bewegung.

pt_». Im Gouvernement _Naluga wurde in der
Nacht eine Manopollmde «««geraubt, wobei 4 Per-
sonen, ein _Nibeit«, eine _Nrbeilerin und zwei Kinder
_ermotbet »mden. Bei _Lida _^Gouvernement Wiln»)
wurde die Post von 17 _mallieitm Räubern über-
laden, dem _Poftilloi_, und dem _PostlnechlZ »mden
Backe üb«l de» Kopf _gez»g«n, sie wurden an Räume
gldunden, woraus b,e Raub«» 1000Rbl. in bl>»l und
die Werlsendungln raubten. Auf ein« _Slalion d_>_,
_Rjas»n-Uial«kt_» Bahn wuiten «on Raube»«
der Wächter eine« Packhaus«» ermordet und letztere«
aulgeraubl. Im _Gouoernement _Kielce übllfiele«
3 Räuber auf dem Felde ein stimme» Weib und
schnitten ihr, da sie auf ihre _Glldforderungen lein«
Antwort «hielten, die Zunge _»ul u»d mißhandelt««
sie. Durch Bauern die de« Wege« kamen, uuiden
all« drei velhafl«!. Bei Komel <Gouu. Wollymen_^
wurde in der Nacht ein vergebliche» _Atlent»! aus den
Postzug _glmoch!, durchllufreißung der Lchleüln
nachdem der Wächier ermordet »a», Die _temolierl«
Llncki _wuite »usällig b»mlil». In _Nachmu_«
iGouo, Ielaürlüoillaw_) _laxd in einem _K_^_ulc ein«

Boinoemxplosion stall/ durch »eich« «in T<il de«
Hause» zirftörl wurde, Iu Warschau schulst» aus
der Straße z»_cl Reoolulwnäie auf einen Soldaten
glllckiich«we>st ohne ihn zu'» _tcefien. T«_r _Loloal
txrsoliile ein«» von ihnen _uxd _verhaslele ihn. Lin«
Erprisslibande, di« fich_.Velband de» weißen Adler»'
»ennt, ist _verhafle! Worten. In _Tula raubte am
Abend ein« mil _Revoloirn _bewnft'nlle Ba»d« von

<_! _Plisonln au« _eintm _Biauereilonlor 45« Rbl.
Nach einem _Rauboeisuche in I»»ossl»» vu-
suchten 4 Banditen in ein benachbarte« locf zu
_enllommen. Die Bauern b«waffn«len sich jedoch und
uinringlen die _Velbr«ch«r, «eiche nach einer Echießerei
zum Teil «!ülc>m_«n, einer wurde üllhaflit, »aprügelt
und der Polizei übeizeblii. Im _Gauo, Tom von
wurde am Abend die Post von ei»« _be»»ffnelen
Band« _ooii 1l, _Pns_,n,n übllflllle» . Nach «in«
hlsligen Sch!«ßcrei _gllmig e» den beide» die Post
lxgll,t«»d«n Landwächitrn den _Uebersall _adzufchlageri
Im G°u°, _T ! _arat ° W wurde ein agrain Moid-
«_lsuch auf einen Ni,l_?k«fitz«r gemacht. Im Gollo
Ziedl_. e »_uil>« lau! Feldgüichllspruch ei» _Bandil
!Ür _btwanneiln 3l_,mb, _bin_^_nHte_«.

Telegramme
«».Pekrsb««« »_eleg»<_lPh»»<lll>n»M».

N<««« Hweigonr««».
«iba_»_. 25, _Veptembe». Im Haft» «_lknnd«III.

find _axgtlommen und verbleibe» dort fü» den Winter
die Kreuze« ,<imir _Bucharski", .Iruchmln-z_'
_.Molkwillanin" ,,D«l>_r«»«l«z « ,_.Strashny" und d«
Tranüpoile_» _._llngaia_".

Peter«l_»,»g, 25, Septemb«. Die erst« iff«nt>
_lich« N«_rsammlung d« Partei d«r Volk«f«ih«it hat
stattgefunden. E« _wuid« ein Bericht _verl«s«n, üb«
die «Illfgaben der zukünftigen Duma, die zur Äsung
der Agrarfrage auf dem Weg« der V«glië_rung de»
bäuerlichen Landbesitze« und Hebung der bäueilichen
Wlltschaft, zu» Verbreitung der »nfklärung und R«_°
gewrg der _Urbtileifillge führen _linnten.

Petersburg, 25. _Vlptemb«. In dn ««»V«,
rigen Nacht wurden in eine» W«h,ung de«
Hause« Nr. 14 am Kll«»«tsch« P«ieulok, wo «in
_ju»ge« Mädchen wohnte, da« sich für «In« Nähl«In
au«gab, sich »b_«r al« eine _Nuisistln «»ie_«
gegen 10 Pfund Dynamit, sünf Vomben und rlel«
Gaste» gesund«». Di« _Nurfiiim, ihr« _Schweft«! und
imd«« Person«», d!« In die Wohnung kamen, »_urb«!>
verhüllet. Doch »erlaute!, baß der Führe! d« Band«
entkommen konnte.

P«te«»bn«g, 24, T«»!«mb«. Ih« Ml_»_jestzt«n
sowie Seine Kaiserlich« Hoh«<t der Großfülft Michail
Nlerandrowilsch g«uhl«n in P«t«_rh«f die tl«n»-
poitablln Küchen und tz»nb»ag«n zur V«»t«U»ng „n
»_aimen Spl.fen an die Notleidend«!, »uf d«nNaut«n
In d« Residenz, zu _befichligen.

Der Ministerrat hat «« für nicht wünschen«!»««
besimden, daß die Vaunnbanlen Güte» mit kostbare«
herlschastüche» Gutogedänden und Waldanlagen, so-
wie industriellen Unternehmungen anlaufen, auë
in F_2ll«n, in ben«n d«, »nkauf durch triftig« Gründe
hn«_org«uf«n wird, wie zu« Beisp!«!, du,ch Olga-
nisatioii _lxnachbarl« Bauern, di« mit Lander«!«» in
anderer Gegend zu »»sorgen unmöglich Ist.

Der _TladllM_^mllnn berief heule die _Inhalxl
von Friseurläden zu sich, zweck« Einigung mit de«
Meistern in derFestsetzung ein«» «inheülichen U,b«!l»-
tage«.

Nus d«, SlaÜon _Vab°i«wo, d«_r W°logd»er Bahn
fand eine _Zugenlgleisung stall, b«i b« ei« Nondulleu,
und 4 Nlbei!«» _gllllet wurden.

Pet«l«I»»lg, 24 _Leplember. De» bekannt«
Pudlizft Leonld _Iegorowilsch _llbolensli ist «-
fi_oiben. "

Petersburg. 24,_Seplemb«, Auf «wer.E«ch»dla"
der Schüler de« Konse,va!»_rium» »»lde _lxschlossen
die Veschäfliguiigen »_iedei auszunehmen _'

_Helfingfor«, 24, _Eepiemb«. Fürst Menschilow-«_omlch, der Besitzer de» »_njalschen _Majolat_« . im
Nylandschen _Gouvlrr_._emkn», pelilioniul um Au«lau!
de» ,um Bestand« de» _Malorat» gehörenden Lände-re,en seitens d«i Finuländijchen _Fislu« für den P«i«_oon einer Million Mail, z»«t» Verlauf deülelben
_paizellenneise, an die Lünolo!« . Die ein« _Millioi
Mail soll _al« D«p°l an da« Fin»lä»disch« Llaat«-
_lontoc gehen, dal _wiedlrum »«pflichtet ist, dem »e-
s_>eei de« _M»!«ial» 40,000 Mark !_ih:Iich zu zahlen
Di« Bauern, die di« «_lnjalsch«« Länd«i«!«n _pachl«,'

Tfama,«, 24. Veptemb,_». (Offiziell« Korn»

_spondlnz). V«» d«r Station Sarlli-Gi_» der_Sfamara«
_Slaioust« Vcchn «_wgetroffen«» Nachrichten _»_Mg«
sind _oon l»n 38 für bi« _notllidende Neulllerung be-
stimmten N»gg°nladnng«n _Nog««» _» Wazg'nlabung«»
biackiert worden.

Tfi«_bi»«l, 24. S«p!emb_»_r. Nn b«m «it Kränzen
lllxlhäufltn _Saiz« de« Gouu«inem» l»ff«n bi« R«»
gien,ng»inDuti««n, d!« «ff«_ntlich«n lokalen _Institu_»

_ti«»«n u«b die Bürg« der Stadt S«lenm«_sfe» ab-
halten. Auf Wunsch der _litlichen Truppen wirb in
de» «_ath«oi»l« «in« Se«l_«nmesf« abhält«». Di« Ueb»-

füh_rung der _Leich« nach P«lel«_bmg «folgt morgen.
Vft«b,,»t, 24. Sept«mb«i. H«len« Konstanli-

no»»_a Vta»nnl««_itsch eihielt vom _Vorsitzend«»
d« Minist«!»«« f»_lg«nd«» T«_legramm: ,S«lne
Majestät der H«_n und Kaiser beauftragt« mich. Ihnen
Sei»« herzliche Teilnahm« °« d«m _fch»««n Verluste
de, Si« g«l»»ffen hat, au_«,udiück«n. « Di« Wit»«
_Vtaiynktwilfch »hi«l! von S«in«l Kaif«_llich«n H«H«I<
b«m Großfürst«« Serg«! _Michailowltfch f°lg«nd«
!«leglam«: .Empfang«» Vi«, bitt«, mei»e auf»
richtig« K»»dol»ti«n zu Ih«m unergründlichen
Kumme». _Mlss« dn ße» l Ihnen die «ruft «»leihen
d!« _Ichr«_cklich« Plüfnng «u «_itragen."

Juso«!«, 2L. Septemb«. E« ist ftfig«ftellt
worden, baß dl« g«fte!« veihcifteten 11 Pe«son«n ,u
«in« »»ganiNeiten Band« gehö,t«n, di« die _Bniil«
kelung _tenorifiert«. Bei de»Ne»haftung wurden 854
Rubel, zwei R«v«ln«!, Schiiflsatz u«b «in
VI_«g«l du N»«chiften»3«!l»_risten _btschlagnahmt. Ein«_r
d« _3lll«t!«»t«n hat gchanden, daß «r d«» Händler
S«n«»!_tfch b«i b«m l»»»ffn«t_«n Ueb«_rf»ll auf bess«n
L«d«n »» 16. S_«p!«mb» «_lmoldet habe.

,

such«» lh«_rseiU u« die «Ue»höchfte Genehmig»»«

l>» G«!«_che3 de« Fürst«» _Menschilo» nach.
«lozl? 24. S«pl.mb«. In d« Gegenseitig«»

»!«dlt ° Gesellschaft ist «in« _Unterschl°gun« von

4l 13S Rbl. aufgedeckt worden, außerdem noch »«»_-

scb!«b«n« Mißlnäuch« mit Wech!,elop«»!i«»en.
_^Kischin«», 24. S_«ptemb«r. Di« Ve.sich«_rung«n

d« _Nhiwyj» W«d«m«fti und Ru«l>_ja W«d°m»,ti

baß in _Kischw«_w sich "n «u« V_.iband unt_«r dem

Namen D«, _sch»°_^ Verband« _gebild«t habe, b»

_ftI.7P.»ll°m°i°n«u in g_»°ð! Auflag« ,«ert«Il_«, find

_rl««»^ Eb«n,all» falsch find bi« Mittnungen dies«!

Z«iwng«n, b°ß sich d«! Juden «ine Pam, b««ücht,gt

_^M«?'24. _Seplemw. Der DI,«l!°_r de, _poly«

technisch«» Inftüu« _Timofeje» h°t sein En« °slu_>,8«-

°N,»rück««,«««n. Di«._S«chod,a _« der Un°«,ft 2
die Sonntag _ftaUsinb«« sollt«, ist »°m Kons«« nicht

"'Mo«l««
"_'2_». _S«pt«mb«. D« ftüher« 8°«««g

b«. K»!s«lich°n Technischen Schul. N.l«l»i Pirogo»

d«_i des Ueberfalle« auf «inen Zug de» Moslau-

Br«_st«i Bah» d«_r Ermordung eine« Gendarmen uno

b«r tötlich«» Verwundung «ine« Kondukteur« an

««klagt ist, Ist °«m _Kr!«g«f«ldg«!icht zum Tode bu»ch

du» St»» _ng »_ermteilt »»»d«n.
Vl_^l«« 24. S«p!««b«. Auf b«, V«_rlammlung

d«_i Monarchisch«» _Parl«i »_urb« beschlossen, d«m

_Voifitzmb«« d«« Minist«,«« «in Huldigungllelegramm

zu send«» anläßlich de« Zirkulär» , d_« dn. Ne°M«>

die _TeUnahm« an «»_olulionare« und _Opposition_«-

v»it«l_«n v«lblet«l, sowie anläßlich b« Ernennung

«_ntschloss«»«!. t«m _Selbftherisch« _tttuergeblner

M«»ne, zu G«uv«_rnemen. Desgleichen _nmrd« d«m

NbellmarschllU oon _Kur_»l, Grafen d'Horië , «in

V««,üßung«tel««lllm« übnsandt, anläßlich de« Nu«-

schlusse» der Person«», die den _Wiborg« Aufruf
«nt«_schrl«ben Hab«» au« d«m Km«_ker Adel.

Insowl«, 24, V«ptemb«r. In d«n _Dllfern
_Tetlowka und Vmoljanowla haben die Ngra_»be»egu»°
gen aufgehört. Die Bauern find an d!« _Nrlxit g«_-
gang«», n»chd«m si« b«i b«n _GutLbesitzern _Tullin unt
Kleschlsch«!.«» 1200 D«ss!_atin«n Land zu 5 Rbl. pr°
Dessjatw, _anstatt d« früh««« 14 «bl,, gepachte«
habe».

T>««b«»l, 24. Sepl«mb«l. Nacht« wu»d«» im
Ka!tag«fch«n B«_lirl« di« N«_elejewsch«N Werk« «o«
Nobel _vo» Bandit«» _lxranbt. Der Nasse find 200»
Rub«l e«t»«mm_°» worden. Gleichzeitig ist der Fisch-
handle» Martowitzly ergriff«» und m!lg«_schllppt w«»den,

_Vremen, 7. Otlow _<24. N»v_«mbu). D«,
Noibbeulsch« Lloyd hat b«n P,ei« für die U«b«,fllh,«
nach _Newyo»! _fs» _Passazler«III, Klasse «uf 14«Ml.
«müßigt.

_Ro«, 7. _Oktob«! (24. _Septemb«). Der _gestlrn
um 8 Uh_« 40 _Minut«« au« Mailand noch _Ro» ab
gegangen« Erpreßzug ist b«i Piacenz» _«_nlKleist , 5 P«r-
sonen find gelötet, 50 »«»«unbet w«ld«n.

_Wechfellnrse der Rigaer Vörse vom
»». September »»««.

L»n!>»n 3 N. ä, Pi, l _ll P!b. El,! 93,»6 _N. L8_.4L G.
Beil« 3N. H,,_i. IM R,.M,: . 45,«2'M, 45,«?>/«G.
_PmU 3 _W, _H. f_«. im F,»ncs i 37,45 N, 3?,2b G,
L»ndon Lhnl« 95,20 N. 94,?a G,
««>ln „ 46,55 N. 46,30 «.
P°li« I?,80 V. 3?,W G,

Fi!l di« _Rtd»N!im «<l_»ntw«r_«ich:
Di« H«»u§g_«l«i

c»n<>. _ju_^.l_i. _«ue_«. 0_^. Mi>«il _liue_^i.

L»nb»n, «. _llkt. (23, ««_,»,)
2>/,°/° «°_ns»U 8«'/l° 8«»/u
»°/» »uff, »»_ns»l« 1889 ?2>/« 71°/<
L!ll«l in _Vlllini _P» Unz«. lI"/>» 31«/«
Pil°»ldi«I»!>t 4°/i» _42/u

I««d«»z: _mhig.

««««>«<>, r_^u»» «»«««»_w»».
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